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acht Seiten .

Basische Chronik .* Mannheim , 30 . März . Der 37 Jahre alte , ledige BrauerAdolf Nagel aus Gertingen wurde verflossene Nacht von vre ''
Metzgerburschen überfallen und mit Schlagringen furchtbar zu¬gerichtet. Das Gesicht ist bis zur Unkenntlichkeit entstellt. De :schwer Verletzte mußte in das Allgemeine Krankenhaus überführtwerden . Die Täter sind bereits verhaftet . — Ter 24 Jahre alteMetzger Georg Lehr wohnte gestern einer Konfirmationsfeierbei . Als er einen Moment vor die Türe trat, erhielt er, ahnedaß auch nur ein Wort gefallen , von einem unbekannten Vor¬übergehenden einen tiefen Stich in de« Rücken . Der Täter ver-

schwand im Dunkel der Nacht.* Heidelberg. 38 . März . Der bei dem Rathausbrand am 2. ds.Mts . verursachte Schaden beläuft sich auf rund 66 080 M.
<? Mosbach. 29. März . Graf Raban v. Helmstadt in Hochhausena N.. Mitglied der ersten Kammer des badischen Landtags , verunglückteam letzten Donnerstag abend hier in der Nähe der Nerbelschen Ofen¬fabrik dadurch, daß die Pferde seines offenen Wagens plötzlich scheute»,er vom Wagen fiel und sich außer sonstigen kleineren Verletzungeneinen Armbruch zuzog.
* Pforzheim» 30. März . Wie die Wölfe haben in der Nacht zumSamstag drei Hunde eines Brauereibesitzers in der Schafherde ge¬haust, die ein auswärtiger Schäfer auf - einem mrt Stacheldraht einge¬friedigten Grundstück untergebracht hatte . Morgens drangen die Hundein die 122 Tiere zählende Herde ein und treten eine Anzahl Schafe,während andere leicht oder schwer verletzt wurden. Nur etwa die Hälfteder Herde blieb unverletzt. Der durch die Hunde verursachte Schadenbeläuft sich auf gegen 1600 <M, wofür wohl der Hundsbesitzer aufzu¬kommen haben wird.

* Pforzheim , 30. März . An der Haltestelle Engelsbrand ereignetesich gestern abend ein schwerer llnglücksfall. In einem stark besetztenEisenbahn, »ge war namentlich ein Wagen überfüllt so daß der Schaff¬ner mehrere Personen auf der genannten Station in einen ariderenWagen wies . Auch der 27 Jahre alte verheiratete Kaufmann GustavAlfred Meyer von Pforzheim war im Begriff, -sich einen anderen Platzzu suchen. Da sprang aber sein Hund unter den Zug. und seine eigeneSicherheit außer Acht lassend , wollte Meyer den Hund unter dem Wagenhervorholen. . In diesem Augenblick , -tzte sich der Zug in Bewegung.Beyer geriet unter die Räder upd wurde fürchterlich verstümmelt. Daseine Bei» wurde ihm lt . „Pf . Anz.
"

buchstäblich vom Körper loSge -trenut . Die Insassen des Zuges wurden von diesem schauerlichen Vor-
.fall nichts gewahr. Auch die, Frau Meyers , die in einem anderenWagen Platz genommen hatte, wußte nichts davon, daß ihr Mann ver¬unglückt war , bis ihr in Pforzheim telegraphisch Mitteilung gemachtwurde. Auf telegraphische Aufforderung begab sich in elfter Stundeder Pforzheimer Sanitätswagen nach Neuenbürg hinaus , um von dortans den Verletzten hierher zu holen. Unterwegs aber starb der Un¬glückliche.

~E Baden -Baden , 30 . März . Herrn Oberbürgermeister a . D .Dr . Gönner ist außer den im heutigen Mittagblatt mitgeteiltenehrenvollen Glückwünschen zu seinem 70 . Geburtstag ein warm
empfundenes Gratulationsschreiben vom Präsidenten der ZweitenKammer zugegangen . Auch die Zentrumsfraktion und die demo¬
kratische Fraktion haben Schreiben gesandt . Von der national -liberale « Fraktion fand sich eine Abordnung mit dem FraktionZ-
vorsitzenden bei dem Jubilar zur Beglückwünschung ein und über¬reichte dem allverehrten Senior der Fraktion eine künstlerische

GabK mit Widmung . — Die Landtagsjournalisten der Zweite »
Kammer gedachten des langjährigen beliebten Präsidenten und
Abgeordneten in einem herzlichen Glückwunschtelegramm.* Freibnrg , 30 . März . Dem mutigen Musketier Gaß , der
bei dem Ueberfall durch den Reitknecht Mori aus dem Schloßberg
sich auszeichnete, ist eine verdiente Anerkennung zuteil geworden .Er wurde zum Geftciten befördert, weil durch sein mutiges Ver¬
halten der Täter verhaftet werden konnte. S . K. H. der Groß¬
herzog hat dem Musketier Gaß ebenfalls seine Anerkennung fürsein mutiges Verhalten aussprechen lassen.

y Lörrach , 30. März. Aus Anlaß der nunmehr genehmigtenEingemeindung Stettens mit Lörrach findet morgen abend 8 Uhr im
Schützenhause ein Bankett statt . .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30. März.

Lt! Lichtbildervortrag des Alldeutschen Verbandes . Der Sonntagabend im „Adler" in Mühlburg veranstaltete Lichtbildervortrag wurdesehr beifällig ausgenommen. Der Saal hätte doppelt so groß seindürfen und wäre doch voll geworden, so mußten viele wieder um¬kehren , ohne Platz zu finden . Prof . Robert Helbing erösfnete die Ver¬sammlung, worauf der Gesangverein „Frohsinn" mit einem schönenLiedervortrag für die gehobene Stimmung sorgte. Oberleutnant a. DDr . Wettstein sprach über Südwestafrika und die deutsche Kulturarbeitin . dieser Kolonie. ( Professor Helbing und Dr . Wcttstein sind geboreneMühlburger . ) Der Vortrag zeugte ebensowohl von Sachkenntnis (dennder Redner hat jahrelang in der . Kolonie geweilt) , wie . von vaterlän¬discher Gesinnung, die in der Versammlung kräftigen Widerhall fand .T ie interessanten, großenteils vom Redner selbst ausgenommenen Licht¬bilder vervollständigten in anschaulicher Weise das Gesagte, Ei» noch¬maliger Liedervortrag des „Frohsinn", vaterländische Ansprachen und.eine herzliche Danksagung der Mühlburger füllten den Abend aus . derzuletzt mit der allgemeinen Abfingung von „Deutschland « der ■* #«»“ '
geschlossen wurde und gewiß bei ollen Teilnehmern einen erhebendenEindruck hinterlqssen hat . Montag abend wird der . Vortrag mit Licht¬bildern in Blankenlych (Krone) wiederholt. Diese Veranstaltungendürfen in politischer, ' wie in kultureller ' Hinsicht ein Verdienst bean¬spruchen .

ltz Der Jnstrumental -Berein veranstaltet am Dienstag den 31 .März , abends 8 Uhr, im großen Saale der Gesellschaft Eintracht einKonzert, bei welchem Fräulein Elisabeth Gutzmamr. Konzertsängerin ,Fräulein Elsbeth Goetz (Harfe) und das Vereinsorchefter Mitwirkenwerden.
■/ ■■CD Die gestrige » Fußballweltspiele brachten für unsere ein¬heimischen Mannschaften durchaus günstige Resultate . Der KarlsruherFußballvrrei « führte auf seinem eigenen Sportplätze ein überlegenesSpiel vor und siegte über die Frankfurter Kicker, mit 4 : 0 Toren .Frankfurt '

beschränkte sich namentlich auf hie Verterdigung . Die anderenMannschaften des K. F. -B. spielten gegen ^Germania " und konntensämtliche siegen. Die Resultate ivaren folgende: K. F .-V . II — „Ger¬mania " 13 : 3 , K. F .-V . III — „Germania " II 7 : 0, K. F . -V. IV —„Germania " III 3 : 0 — Zahlreiche Zuschauer hatten die beiden erst¬klassigen Wettspiele auf den Phönixsportplatz angezogen. In dein Spielgegen den ersten .Pforzheimer F . - K. zeigte sich Allemania Karlsruhenicht nur ahs 'ein ebenbürtiger Gegner, sondern mit etwas mehr Glückwäre es ihr gelungen, die Pforzheimer Mannschaft zu schlagen. DasErgebnis war : 4 :4 . — „Frankonia " war Gast der Fußball -Ges. 1896Mannheim und spielte in einer vollständig neuen Aufftellung. DasSpiel war offen und interessant und mußte sich Frankonia trotz kleinerUeberlegenheit die knappe Niederlage von 3 :2 Toren gefallen lassen .F . - K. Phönix führte gegen Viktoria 1897 Mannheim ein trefflichesSpiel vor, das an interessanten Momenten r,ich war . Das Zusammen¬

spiel und die Angriffe waren unwiderstehlich , ihnen unterlag Viktoriamit 8 :0. Die zweite Mannschaft von Phönix spielte und gewann i»Baden -Baden mit 10 :1 Toren.
X Das Thaliatheater (Waldstraße) hat diese Woche zwei ausge¬

zeichnete Tonbiloer im Programm , von denen namentlich das Walzer¬duett aus der Straußschen Operette „Wiener Blut " durch die künst¬
lerische Vollendung, in der es geboten wird, wärmsten Anklang findet,während das komische Duett aus „Prinzeß Rosine" eine sehr erheiternde
Wirkung ausübt . In einem ergreifenden Drama werden die Schicksaleeines jungen Mädchens , das von einer Schauspielerbande entführt wird,vor Augen geführt. In dieses Gebiet gehören auch die beiden Dar¬
stellungen „ Die Hunde im Dienste der Polizei" und „Das große Los" ,die sich äußerst spannend entwickeln . Ein durch prächtige Farbeneffekte
hervorragender Verwandlungsfilm sind „ Die drei Hauptsünden des
Teufels "

, und die Bilder aus Shanghai , die einen anschaulichen Einblick
gewähren in das Leben und Treiben dieser bedeutenden chinesischen
Handelsstadt, bieten in ethnographischer Hinsicht ganz hervorragendes
Interesse . Wer lachen will, findet seine Rechnung in zwei humoristischen
Szenen : „ Eine auftegende Spazierfahrt " und „Fritzchen amüsiert sich " .

Theater , Knnst und Wissenschaft .
11 Karlsruher Konzerte. Am Samstag abend gab die Museums -

gesellschaft in ihrem Hause ein Konzert, . das die hiesige Quartett¬
vereinigung der Herren Kammermusiker Bühlmann , Saubetet ,Müller und Kammervirtuos Schwanzara mit einem Hahdn-
schen Opus , dem Streichquartett in B-Dur . .erösfnete. Das so oft
schon anerkannte abgetönte Zusammcnspiel der vier Herren trat aufs
Beste wieder hervor und zeigte sich auch in einer etwas schwermütigenAndante cantabile von Tschaikowsky in schönstem Lichte . Den beiden
Darbietungen wurde lebhafter Beifall zuteil . Mit Liedervorträgen
erfreuten Frl . Thilla Meyer - Kageneck und Herr Kammersänger
Max Büttner . . Frl . Meyer-Kageneck fang besonders die Ver¬
tonungen von Schubert recht ausdrucksvoll , während Herr Büttner«nt dem Urchibald Douglas und einigen ansprechenden Liedern vMBeines allseitige Anerkennung sich zu erringen wußte . Die Klavier¬
begleitung führte Herr Chordirektor Hofmann befriedigend durch.Der Kirchenchor der Lutherkirche veranstaltete gestern nachmittagin dem neuen Gotteshause ein Konzert, das sich ' eines sehr guten Be¬
suches zu erfreuen hatte . Der Chor, der unter der Leitung des HerrnH. RectanuS steht , bot mehrere a aspMa -Chöre, die mit Reinheitund Präzision ausgeführt wurden. In zwei Motetten von Schurigund Haydn wirkte ein Quartett (die Damen Schumacher und
Hildebrandt und die Herren Gärtner und Meßbecher )mit , das den günstigen Eindruck dieser Vorträge untyrstützte. Eine
erfreuliche, gewissenhafte Einstudierung war auch bei diesen Dar¬bietungen zu konstatieren. Frl . Schumacher sang alsdann dasbekannte „Vater unser" von Krebs und zwei geistliche Gesänge. Die
sympathische Vortragsart , die sich mit dem trefflich ausgebildetenreinen Sopran der Dame in glücklicher Weise verbindet , kam den kirch¬lichen Gesängen sehr zu statten. Herr Hosmusiker P . Trautvetterbrachte einige Kompositionen für Cello in lobenswerter Durchführungzu Gehör . Sein technisch reifes Spiel entbehrt nicht der Wärme undder Schönheit des Tones . In die Begleitung der Soli teilten sich HerrRectanus und Herr Barn er , der außerdem durch mehrere Orgel¬vorträge an dem schönen Gelingen des Konzerts lebhaft beteiligt war .

H- Dresden, 30. März . Der König vo» Württemberg verlieh deniProfessor Eduard Reuß in Dresden die goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft am Bande des Fricdrichsordens. _' — Köln, 30 . März . (Tel .) Der kürzlich verstorbene Hof -rat Dr . Fastenrath hat 300000 di gestiftet. Die Stiftung sollseinen Namen tragen und von den Zinsen derselben sollen ältereund jüngere Schriftsteller unterstützt werden. Außerdem ver -

vismarcks Sturz.
> Der Tag deS 1 . April soll auch diesmal nicht borübergehen,ohne daß persönliche Erinnerungen aus der Zeit Bismarcks und neueDarstellungen seines Wirkens veröffentlicht werden . Die soeben er¬

schienene „Geschichte der neueste» Zeit , vom Frankfurter Frieden biszur Gegenwart ", von Oberstudienrat Dr . Gottlob Egelhaaf (Stuttgart ,Carl Krabbe, Verlag Erich Gußmann ) wird dabei, soweit sie die „Bis -marckische Frage ", d . h. die Frage nach de« letzten Gründen feines Rück¬tritts aufrollt , in erster Reihe genannt werden . Der Verfasser ist be¬kannt als liberaler Politiker und diese seine Ueberzeugung verleugneter an keiner Stelle seines Werkes, in welchem er sich zugleich als eintreuer Verehrer Bismarcks manifestiert . Den Gründen , welche s. Zt .zum Sturze Bismarcks führten » hat Egelhaaf eine solch ausführlicheDarstellung gewidmet, daß sie, angesichts des Umstandes, daß sie wirk¬lich neue wertvolle Fingerzeige bietet , nicht wird übergangen werdenkönnen, auch wenn man gewünscht hätte , das Temperament des Ver¬fassers hie und da zu Nutz und Frommen der Objektivität durch größereZurückhaltung gezügelt zu sehen . Dr . Egelhaaf erzählt :
I . ' ’

Gegen das Ende des Jahres 1889 wurde seitens der Regierungenvom Reichstag die Verwandlung des sog. Sozialistengesetzes aus einemGesetz aus Zeit in ein solches mit unbegrenzter Tauer verlangt ; diesscheiterte aber daran , daß die Rationalliberale » und Frekkonservativenzwar das Gesetz dauernd machen wollten, aber die Abschaffung desParagraphen verlangten » durch den der Polizei die Ausweisung sozial¬demokratischer Wühler aus dem Ort ihrer Tätigkeit gestattet wurde ;man sah darin die Verletzung eines Grundrechts jedes deutschen Bür¬gers, das der Freizügigkeit. Die Konservativen aber wollten aufdiesen Paragraphen nicht verzichten und stimmten , als Bismarck dievon ihnen zur Bedingung ihres Ja gemachte Erklärung , daß die ver¬bündeten Regierungen das Gesetz auch ohne jenen Paragraphen an¬nehmen würden , nicht abgab, sondern sich in Schweigen hüllte , schließ¬lich mit der Linken und der Mehrheit des Zentrums gegen das ihrerAnsicht nach verstümmelte Gesetz, so daß es am 25. Januar 1890 mit169 gegen 98 Stimmen verworfen wurde ; am 30. September 1890 trats «utzer Kraft , lieber Bismarcks Beweggründe bei seinem Schweigenit nichts Sicheres bekannt geworden; Vermutungen , daß er durch den

Wegfall des Gesetzes und das zu erwartende Wachstum der Sozial¬demokratie eine scharf konservative Reaktion hervorzurufen - gehoffthabe, lassen wir aus sich beruhen. Da der Reichstag am Ende seinergesetzlichen Lebensdauer angelangt war, so wurde er nun aufgelöst unddie Neuwahlen auf den 20. Februar ausgeschrieben.In den Wahlkampf, der sofort , mit großer Heftigkeit entbrannte ,glaubte der Kaiser dadurch erfolgreich eingreifen zu können, daß erüber seine Bereitwilligkeit zur Fortführung der Sozialreform keinenZweifel bestehen lasse und so der sich mächtig erhebenden Sozialdemo¬kratie den Wind aus den Segeln nehme. Aus dieser Erwägung herausrichtete er am 4. Februar 1890 einen Erlaß an Bismarck, durch den erdem Kanzler befahl, mit England , Frankreich, Belgien und der Schweizüber eine internationale Abkunft zum Zweck der Besserung der Ar-beiterverhältyisse zu verhandeln und, sobald die Zustimmung der frem¬den Staaten erlangt sei , die Einladungen zu einer darüber in Berlinzu haltenden Konferenz ergehen zu lassen . Ein zweiter Erlaß vomgleichen Tag war an den neuen, am l . Februar 1890 an BismarcksStatt inzwischen ernannten Handelsminister v. Berlepsch ( 1890—1896 )gerichtet und enthielt den Befehl, die Gewerbeordnung sachgemäß zuverbessern , um den Klagen der Arbeiter auf diesem Gebiet abzuhelfen ;Zeit , Dauer ,und Art der Arbeit sollten demnach derart geregelt werden ,daß die Erhaltung der Gesundheit, di: Gebote der Sittlichkeit , diewirtschaftlichen Bedürfnisse der Arbeiter und ihr Anspruch auf gesetz¬liche Gleichberechtigung gewahrt blieben. Zur Pflege des Friedenszwischen Arbeitgeber» und Arbeitnehmern seien Formen zu schaffen,in denen die Arbeiter durch Vertreter , die ihr Vertrauen besitzen , ander Regelung gemeinsamer Angelegenheiten beteiligt und zur Wahr¬nehmung ihrer Interessen gegenüber den Arbeitgebern und der Re¬gierung befähigt werden. Durch solche Einrichtungen sollten die Ar¬beiter instand gesetzt werden, ihre Wünsche und Beschwerden friedlichzum Ausdruck zu bringen, und die Regierung sollte die Möglichkeithaben, sich fortlaufend über die Verhältnisse der Arbeiter zu unter¬richten. Endlich sollten die staatlichen Bergwerke, was Arbeiterfürsorgebetrifft , zu Musteranstalten entwickelt werden, und der Privatbergba «sollte durch die staatlichen Organe in der Weise beauffichtigt werden ,wie dies bei den Fabriken durch die Fabrikinspektion geschehe. ZurVorbereitung aller dieser Fragen sollte der Staatsrat unter Vorsitz desKaisers zusammentreten.

Diese auffallenderweise von keinem Minister gegengezeichneten Er¬lasse sind jedenfalls für die damalige sozialpolitische Denkweise desKaisers sehr lehrreich und wurden von allen entschiedenen Sozial -prlitiker « mit großem Beifall begrüßt ; noch heute werden sie oft genugals leuchtendes Muster sozialpolitischer Reformgesinnung gepriesen .Bismarck ist nicht, wie man oft hört , ein Gegner dieser Erlasse an sichgewesen; noch am 20. März hat die Norddeutsche Allgemeine Zeitung ,sein Sprachrohr , darauf hingewiesen , daß er schon am 9 . Mai 158ö sichim Reichstag für Sonntagsruhe u . für maßvolle Bemessung der Arbeits¬zeit ausgesprochen u . nur auf gewisse praktische Bedenken hingewiesenhabe- so, ob die Arbeiter um der Sonntagsruhe willen auf ein SiebenteldesLohnes verzichtenwollen; wenn aber derFabrikant den entsprechendenAusfall tragen solle, so werde die deutsche Industrie schwerer als diefremde belastet und ihr gegenüber lonkurrenzmrfähig; es werde alsonotwendig sein , eine internationale Abkunft zu treffen , damit alleStaaten die betreffenden Bestimmungen zum Wohl der Arbeiter ein -sührcn und so die Gleichheit der Lasten Herstellen. Bismarck hat alsonicht etwa die internationale Konferenz bekämpft ; er hat sie sogar schonlange vor 1890 als nötig bezeichnet, und schon deshalb ist unseres Er¬achtens die Erzählung unglaubhaft, welche die „Aargauer Nachrichten"im April 1904 aus zweiter oder dritter Hand verbreiteten , daß nacheiner angeblichen Mitteilung des eben damals verstorbenen früherenschweizerischen Gesandten in Berlin , Dr . Arnold Roth, Bismarck versuchthaben soll, der Berliner Konferenz dadurch ein Bein zu stellen, daßgleichzeitig der schweizerische Bundesrat einen vorher von ihm gehegtenGedanken sesthalte und eine internationale Konferenz für Arbeiterschutznach . Bern einberufe, ohne sich um die beabsichtigt : Berliner Konferenzzu kümmern. Bismarck hat sich vom Kaiser nicht i« Grundsatz sozialerReform unterschiede », sondern nur in der Frage des praktischen Aus¬maßes dieser Reform und im Tempo , und von einer internationalenKonferenz erwartete er eben eine aufklärende und den ungestümen Eiferdes Kaisers mäßigend Wirkung.
Den Einfluß auf die Reichstagswahlen, den die Erlasse hätten übensollen, haben sie nicht hervorgebracht , wohl aber einen ganz andere « :die Sozialdemokratie verwies davvus . daß der Kaiser selbst ihren For¬derungen geneigt fei ( es wuÄe« sogar Bergarbeiter sozialistischer Rich¬tung arglos vom Kaiser empfangen ) , und sie folgerte daraus , daß einemassenhafte Stimmabgabe zu ihren Gunsten die politische Lage nochmehr ösim Vorteil der Arbeiter wende» müsse : , gut , j &ioöemsfreäfö '
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« achte der Verstorbene den hiesigen Blättern zufolge seine reich¬
haltige Bibliothek der Stadt Köln mit dem Vorbehalt , daß seine
Witwe ihr persönlich wertvolle Werke zurückbehaltcn könne.

Emil Heckel -si.
— Mannheim , 30 . März . Wie ein Telegramm meldet, ist Emil

Heckel , der Freund Richard Wagners und Gründer der Deutschen
Wagnervereine , gestern im Alter von 77 Jahren gestorben .

Mit Emil Heckel ist ein Mann aus dem Leven geschieden, deffen
Name mit dem Lebenswerk Richard Wagners unauflöslich verbunden ist.
Won Anfang an gehörte er zu den unverzagten Mitkämpfern für die
Schöpfungen des Bayreuthers , der ihm auch , wie das aus den Briefen
des Meisters an den treuen Freund ani Rhein deutlich hervorgeht, stets
herzlichen Dank wuhte für die geleistete reiche Arbeit. Welch' große Ver¬
dienste Emil Heckel sich speziell um die Bahreuther Sache erworben,
davon reden vor allem Wagners handschriftliche Auslassungen, — wie
wir sie in den sog. „ Bahreuther Briefen" finden — , eine deutliche
Sprache. — Heckel hatte zum ersten Male , im Jahre 1853 , 22 Jahre
alt , unter Liszts Leitung in Karlsruhe Wagnersche Musik gehört, die
„Tannhäuser -Ouverture " und zwar nach seinen eigenen Worten „ aufs
äußerste empört" gewesen über diese entsetzliche Musik , die allem wider¬
sprach, was er bis jetzt schön gefunden. Aber zehn Jahre später hörte
er abermals in Karlsruhe den „ Walkürenritt "

, diesmal von Wagner
selbst dirigiert , und da empfing er einen mächtigen Eindruck . Auf der
Rückreise von Italien sah Ersnl Heckel 1860 die erste Aufführung der
„Meistersinger" in München und, so berichtet er in seinen Erinnerungne :
„Diese vollständige und vollendete Aufführung unter Wagners persön¬
licher , oberster Leitung , mit Hans v . Bülow als Dirigent des Orchesters
und Hans Richter als Leiter auf der Bühne , wirkte aklf mich wie eine
Offenbarung und — ließ mich meine Lebensaufgabe erkennen.

" Und
Heckel hat sein Wollen in die Tat umgesetzt — Später gründete Heckel in
Mannheim den ersten „Wagnerverrin ", der die Grundlage für die
weiteren Vereine, die später vielerorts sich angliederten , war.

Emil Heckel war am 22 , Mai 1881, am gleichen Tag , wie sein
großer Freund Richard Wagner geboren. Im Jahre 1857 verheiratete
er sich mit der Tochter Mühld-rfers , der zuerst in Mannheim , dann in
Berlin wirkend , für den bedeutendsten Theatermaschinenmeister seiner
Zeit galt . Im vorigen Jahre konnte der nun Entschlafene noch in aller
Stille seine goldene Hochzeit und das fünfzigjährige Bestehen seiner
Firma feiern . — Am Heckelhaus in Mannheim stehen die Worte Hans
Sachs : „ Ehret Eure deutschen Meister, dann bannt Ihr gute Geister.

"

Danach hat Ernst Heckel gelebt und gewirkt . Als Mitstreiter um eine
ideale Kunst durfte er noch die . goldenen Früchte heranreifen sehen .

Die Beerdigung Pascal Davids .
— Straßburg , 30 . März . ( Tel . ) Der verstorbene Chefredakteur

der „ Straßburger Post" Pascal David ist heute unter ungeheurer Be¬
teiligung aus allen Kreisen der Bevölkerung beerdigt worden. An¬
wesend waren u . a . die Inhaber der Firma Du Mont Schauberg, die
Unterstaatssekretärr Zorn von Bulach, Dr . Petri und Mandel , Bürger -
und Altbürgermeister Dr . Schwander, Exz . , -,r . Back und andere staat¬
liche Würdenträger .

Der Grotzh. badische Staatsminister Dr . von Dusch ließ durch
Chefredakteur Kotz sein Beileid ausdrncken. Außer zahlreichen Be¬
rufskollegen von außerhalb , war auch die gesamte Straßburger Presse
vertreten , ferner waren anwesend Mitglieder zahlreicher Körper¬
schaften , des Landesausschusses, des Gemriuderats und der Handels¬
kammer usw .

Am Grabe sprachen u . a . Kommerzienrat Tr . Neben, der Senior¬
chef der Firma , der hauptsächlich des versöhnenden Grundzugs der Tä .
tigkeit PaSval Davids gedachte. Ferner sprach Landesausschuhabgeord»
neter Wolfs im Namen der liberalen LandesPartei.

Vermischtes.
— Flensburg , 30 . März . (Tel .) In der Pulverfabrik von

Nübeland erfolgte heute früh eine Erplosion, wodurch 2 Arbeiter
getötet und 3 verletzt wurden.

— Düsseldorf, 30 . März . (Tel .) Sonntag nacht über¬
fuhr auf dem hiesigen Hauptbahnhofe eine Lokomotive einen
von 4 Güterarbeitern transportierten Eilguthandwage ». Ein
Arbeiter war sofort tot, zwei andere wurden schwer verletzt . Von
diesen ist inzwischen wiederum einer gestorben , der zweite schwebt
in Lebensgefahr.

----- Düsseldorf, 30 . März . (Tel .) Ter Musketier Otto Paga
von der 12 . Kompagnie des 16 . rheinischen Jnfanterie -Regi-
ments zu Mülheim a . Rhein , der am 4 . Februar den Bäcker¬
meister Dick in Wesseling erschlug, der ihn bei einem Einbruch
überrascht hatte, wurde vom Kriegsgericht wegen Totschlags und
anderer militärischer Vergehen zu 10y2 Jahren Zuchthaus, 10
Jahren Ehrverlust und Ausstoßung aus dem Heere verurteilt .

— St . Gallen, 30 . März . (Tel .) Heute früh 4 Uhr Io
Minuten erfolgte der Durchschlag des 8604 Meter langen Ricken¬
tunnels der im Bau begriffenen Bodensee -Toggenburg -Bahu ,
durch den die Bodenseegegend direkte Verbindung mit der inne¬
ren Schweiz erhält .

— Venedig, 29. März . Den bekannten Tackeln des Kaisers wäre
am Samstag um ein Haar schweres Leid widerfahren . Ein Hofkakai
führte sie ohne Maulkorb und Kette auf der Piazetta spazieren. Sie

und gut kaiserlich schien damals vielen naiven Leuten fast ein und
dasselbe. So verloren die drei Kartellpartien vom Jahre 1637 , welche
stets scharf antisozialistisch gewesen : aren , nunmehr am 20 . Februar
1890 über 80 Sitze ; von ungefähr 220 Mann sanken sie auf 133 herab'(72 Konservativ« , 20 von der Reichspartei und nur 41 Nationalliberale ;
diese , vorher 100, büßten allein 59 Wahlkreise ein ) . Die Opposition
wuchs auf 246 Mann ( 100 vom Zentrum , 16 . Polen , 10 elsäßische
Klerikale, 6 Welfen, 64 Deutschfreisinnige, 10 vo.r der deutschen Volks¬
partei , 85 Sozialdemokraten , 5 Antisemiten) ; Wilde waren es 18. Für
das Kartell wurden mir 2 % Millionen Stimmen abgegeben, für seine
Gegner 4ya Millionen .

Zweifellos richtete sich der Wahlsieg der Opposition gegen den
Reichskanzler Fürst Bismarck selbst, dessen parlamentarische Stützen
durch diesen Wahlausfall zerbrochen wurden . Die Frage war , wie er
und sein kaiserlicher Herr sich dazu stellen würden, ob man den hinge¬
worfenen Handschuh aufnehmen oder mit der neuen Mehrheit sich ein-
richten würde. Die Antwort ward gegeben durch Bismarcks Sturz ,
der den Wahlen fast auf dem Fuße folgte ; vier Wochen nachher war er
nicht mehr im Amt.

Wie ist diese folgenschwere Wendung erfolgt ?
Als Wilhelm II . den Thron bestieg und Bismarcks fernere

Dienste in den anerkennendsten Ausdrücken in Anspruch nahm , glaubten
viele, daß die beiden ähnlich fest verbunden sein würden wie Wilhelm
und Bismarck dies in einzigartiger Weise gewesen waren , und daß erst
der unerbittliche Lauf der Natur Bismarck das St . uerruder ' des Reichs
aus der Hand nehmen werde. Diese Hoffnung Ivard no-y am 1 . Noo .
1889 durch ein gnädiges Telegramm bestärkt, welches der Kaiser bei der
Einfahrt in die Dardanellen an Bismarck saiudte, als er mit seiner Ge¬
mahlin den Sultan Abdul Hamid besuchte, und noch am 1 . Januar 1890
sprach er in einem Glückwunschschreiben zum neuen Jahr seine Befrie¬
digung über das Zustandekommen des Alters - und Jnvaliditätsgcsetzes
aus , an dem Bismarcks aufopfernder und schafsensfreuüiger Tätigkeit
ein großer Anteil gebühre; „ ich bitte Gott , schloß der Kaiser, er möge
mir in meinem schweren, verantwortungsvollen Herrscherberuf Ihre »
treuen , erprobten Rat noch viele Jahre erhalten .

" 79 Tage später war
Bismarck entlasten — warum ?

Nicht deswegen, weil er die kaiserliche Sozialpolitik nicht hätte
mitmachen wollen ; diese öfters geäußerte Ansicht Hecken wir schon
vorhin als irrig zurückgewiesen , und auch der Großherzog von

:* '
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sielen dem städtischen Hundefängrr in die Hände. Ter Lakai schrie
und jammerte , aber es half nichts, er mußte aufs Polizeiamt , um sich
dort auSzuweijen . Der Beamte war aber klug genug und verhütete
einen völkerrechtlichen Konflikt. Er gab Lakai und Hunde frei , ohne
die schon angekündigte Intervention des deutschen Konsulats abzu¬
warten .

hd Brussel, 30 . März . (Tel .) Die Gerichtsbehörden haben
gestern in Thoüembeck eine Untersuchung eingeleitet, wo in der
Nacht vom Samstag zu Sonntag die Wohnung des Bürger¬
meisters mit Dynamit in die Luft gesprengt worden ist. Das
Attentat erfolgte aus Rache gegen den Bürgermeister , der .

die
Schließung der Wirtshäuser um halb 12 Uhr abends verfügt
hatte . Infolge dieser Verfügung war es am Samstag in einer
Wirtschaft zu Krawallen gekommen . Tie Wirtschaft mußte von
Gendarmen geräumt werden. Die Gäste leisteten Widerstand,
worauf die Gendarmen von ihrer Waffe Gebrauch machten
Mehrere Schüsse wurden abgegeben. Einer der Unruhestifter
wurde tätlich verletzt und starb auf dem Transport nach dem
Spital . Tie Explosion beim Bürgermeister erfolgte 2 Stunden
nach dem Krawall .

hd Antwerpen, 30 . März . (Tel .) Ein deutscher Arzt,
namens Paul Gumprisch , 30 Jahre alt , der in einem hiesigen
Hotel abgestiegen war , beging gestern Selbstmord , indem er sich
eine Kugel in den Kopf schoß . Das Motiv zur Tat ist noch
unbekannt.

Telegramme oer „Bao. Presse".
hd Altona , 30 . März . Auf dem nationalliberalen Partei¬

tage für die Provinz Schleswig-Holstein, das Herzogtum Lauen¬
burg und Lübeck , welcher gestern hier abgehalten wurde, wurde
bekannt gegeben , daß die Verhandlungen des Provinzial -Aus-
schnffes mit den Freisinnigen Parteien über ein Zusammengehen
bei den Landtagswahlen gescheitert seien, weil die Freisinnigen
auf die Vorbedingung, die Wahrung des Besitzstandes , nicht ein¬
gegangen seien.

— Darmstadt , 30. März . Prinz und Prinzessin von Wales
fuhren heute mittag 12 Uhr mit dem Großherzog und der Groß¬
herzogin von Hessen im Automobil nach Frankfurt und früh¬
stückten bei der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen.

hd Stuttgart , 30 . März . In einer gestern abend vom
jungliberalen Verein und der «attonalliberalen Partei gemein¬
sam abgehaltenen Bismarck-Feier hielt General Keim vor einer
Versammlung von mehreren Tausend Personen eine Rede , in
welcher er u . A . betonte, daß, wenn Bismarck «och am Leben
wäre, ein Flottenvcrein wohl nicht nötig gewesen wäre . Die An¬
schauung , daß der Flottenverein immer hoffähig und in Frack
und Lack sein sollte, teile er nicht. Der Flottenverein könne nur
unabhängig sein, um die nötige Ellenbogen-Freiheit zu erhalten
und um die großen nationalen Ziele, die er sich gesteckt, zu er-
reichen .

= Wien, 30 . März . Fürst Bülow wurde heute vormittag
11 Uhr in Schönbrunn vom Kaiser in ^ ständiger Audienz
empfangen. Er kehrte dann in die deutsche Botschaft zurück,
wo er das Dejeuner einnahm . Der Minister von Aehrenkhal
gab später in der deutschen Botschaft seine Karte für den Reichs¬
kanzler ab. Um 7 Uhr abends findet beim bayerischen Ge.
sandten zu Ehren des Reichskanzlers ein Diner statt. . Die Ab¬
reise des Fürsten nach Berlin erfolgt um 9 Uhr 40 Minuten .

hd Rom, 30 . März . Der Herzog der Abruzzen ist gestern
in Turin eingetroffen und wird heute in Rom erwartet . Jour¬
nalisten bemühten sich vergeblich , mit dem Herzog eine Unter¬
redung zu bekommen .

hd Rom, 30 . März . Der Skandal wegen der Vergeudung
von Staatsgeldern zur Errichtung des Justizpalastes nimmt
immer größere Ausdehnung an . Die bauführenden Architekten
sowie mehrere Beamte des Zivil -Jngenieur -Korps wurden ent-
lassen. Ter der Kammer zugegangene Bericht versucht zwar, die
Verantwortung der maßgebenden Persönlichkeiten zu verringern ,
indessen ist der Eindruck doch ein sehr Ungünstiger. Mehrere
frühere Minister , sowie ein ehemaliger Unterstaatssekretär
scheinen kompromittirt zu sein. .

Das Kaiserpaar in Venedig .
— Venedig, 30 . März . Das Kaiserpaar stattete heute vor-

mittag der Gräfin Mocenigo einen Besuch ab .
Bei der Abfahrt nach Syrakus , die heute nachmittag 2 Uhr

erfolgt, werden die deutschen Schiffe von dem italienischen Flagg¬
schiff „Francesco Ferruccio " und einer Torpedo-Division be¬
gleitet fein . Das Wetter ist schön .

hd Rom, 30 . März . Der „Eclair " meldet von hier : Wäh¬
rend des Aufenthaltes des Königs Viktor Emanuel in Venedig
war dessen unzufriedenes Aussehen vielfach ausgefallen. Die
Ursache dieser Verstimmung soll darauf zurückzuführen sein, daß

Baden hat diese Ansicht abgelehnt (s. Hohenlohes Denkwürdigkeiten
II 465 ) . Wohl aber läßt sich nicht verkennen, daß der Unterschied des
Alters und des Temperaments beider ein Zusammenarbeiten auf die
Dauer sehr erschwerte ; hier ein Mann von 31 Jahren , dcrt einer von
75, hier eine rasch dreinfahrende , stürmische Art , dort , bei aller gären -
den Kraft des Genius , ein sorgsames Ueberlegen der Folgen jeder
einzelnen Handlung .

Zweifellos sind auch allerlei Kräfte insgeheim emsig an der Arbeit
gewesen , um die beiden zu entzweien, jeden sich etwa öffnenden Spalt
zu einer unüberbrückbaren Kluft zu erweitern und zu vertiefen . Die
Partei , welche sich um die orthodoxen und ultrakonservativen Führer
scharte , um den Hofprediger Stöcker und den ersten Redakteur der
Kreuzzeitung Freiherrn v. Hammerstein, sah in Bismarck ein Hinder¬
nis ihrer Pläne , da er von den Liberal .» nicht weit genug abrückte ; er
war gegen die antisemitische Agitation und entschied im September
1588 die Berufung des liberalen protestantischen Theologen Harnack
von Marburg an die Universität Berlin . Am 14. August 1888 schon
schrieb Stöcker an den Freiherrn v. Hammerstcin einen Brief , worin
er es als notwendig bezeichnete „beim Kaiser den Eindruck zu erwecken,
datz er von Bismarck nicht gut beraten sei ; man mutz rings um das
Kartell (auf das BiSmarck sich stützte ) Scheiterhaufen anzünden , den
bcrrschendenOptimismus in die Flammen werfen und dadurch die Lüge
beleuchten "

(sog. Scheiterhaufenbrief ) .
Es ist sehr wohl möglich , daß von solcher, aber auch von anderer

Seite der Kaiser gegen Bismarck eingenommen wurde ; man sagte dem
Kanzler nach, er habe sich gegenüber von auswärtigen Diplomaten
respektwidrig über den Kaiser geäußert , und vergiftete so tue Seele deS
Monarchen. Bismarck selbst hat dies entschieden bestritten ; er würde
sich, sagte er, ja selbst durch solche Aeutzerungen seine Stellung erschwert
haben ; wenn er vielleicht gesagt habe, der Kaiser sei von der Art , daß
er alle Tage Geburtstag feiern wolle , . sc sei aus solchen Aeutzerungen
ihm doch kein Verbrechen zu machen ; „Geschichtentrager sind Mördern
zu vergleichen " . ( Wenn bei dieser Gelegenheit Egelhaoi unter den
Gegnern Bismarcks auch den Großherzog Friedrich von Baden anführt ,
so vermag er sich hierbei für Einzelheiten nur auf die Aufzeichnungen
Chlodwigs vcn Hohenlohe zu beziehen und es ist bekannt genug, wie
vorsichtig bei denselben Historie von Gerücht, Klatsch und einseitiger
Auffassung » t sondern ist. (Fortsetzung folgt.).
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die telephonischen Gespräche , die der König von seinem Palais
aus mit dem Kaiser an Bord der „Hohenzollern" führte, von
unberufener Seite belauscht worden sind .

ft * *
hd Rom, 30 . März . Tie italienischen Blätter bestätigen die

Zusammenkunft des Fürsten Bülow mit Tittoni in Venedig und
versichern , daß der Besuch, den der deutsche Kaiser in Wien zu
machen beabsichtigt , verschoben worden ist . Der Kaiser werde
dafür in Pola eine Begegnung mit dem Erzherzog Franz Fer¬
dinand haben.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 30 . März . Präsident Graf Stolberg eröffnet die

Sitzung um 11 .20 Uhr und teilt mit , datz der Hamburger Senat für di«
Anteilnahme des Reichstages Anläßlich des Ablebens deS Bürgermeisters
Tr . Mönckeberg seinen Dank ausspreche.

Am BundeSratstische die Staatssekretäre : Shdow , v. Tirpitz,
v. Nieberding, Krätke, Dernbnrg und Generalleutnant Sixt v. Arnim.

In der fortgesetzten 3 . Beratung des Etats und zwar beim
Militäretat , begründet

Abg . Liebermann v . Sonnenberg einen Antrag , den im Etat für dis
Expedition nach Ostasien bestimmten aktiven Etat -Offizier in der Stel¬
lung eines Vortragenden Rats in den Militär -Etat einzustellen und
dafür den im Etat für Ostafien bewilligten aktiven Offizier beim Kriegs-
Ministerium wieder zu streichen .

Generalleutnant Sixt v. Arnim spricht für die Einbringung deS
Antrages seinen Dank aus .

Abg . Erzberger ( Zentr . ) : Er müsse den Antrag ablehnen. Bei der
Wichtigkeit der Sache beantrage er namenüiche Abstimmung. Was die
Berabschiednng des Grafen Lynar betreffe, so gehe jetzt eine Nachricht
durch diePresse, daß bei derPemsionierung keinerlei Rechtsverletzungoder
Unregelmäßigkeiten im Spiel gewesen seien . Ter Ausgang des Pro -
zeffes sei aber unerfreulich, da di« Paragraphen 1 und 4 des Offizier-
Pensionsgesetzes verletzt seien . Gebe es keine Abhilfe, so müßte das Ge-
setz selbst geändert werden. Die Frage , warum Lynar überhaupt pensio¬
niert worden sei, müsse das Kriegsministerium aufklären . Di« Hand¬
habung der Vergebung von Waffen, und Munitionslieferungen könne
seine Partei immer ncch nicht befriedigen, da die Firma Krupp viel zu
sehr monopolisiert werde .

Generalleutnant Sixt von Arnim : Was den Fall Lynar betreffe,
so habe er seinerzeit gesagt, daß Lynar verabschiedet worden sei. weil
Dienstunfähigkeit vorliege. Die gerichlliche Untersuchung, ob Berfeh-
lnngen vorliegen, schwebe noch . Ueber die den Firmen bei Munitions -
und Waffenlieferungen gezahlten Preise könne er hier keine detaillierten
Angaben machen . Dies würde den Interessen des Reiches widersprechen .
Die Verwaltung sei bezüglich Beschaffung gewisser Gegenstände an be.
stimmte Firmen gebunden, weil diese Firmen ein Patent besäßen , oder
den Gegenstand nur allein machen könnten. Die Fabriken müßten auch
dauernd beschäftigt werden, um Arbeiterentlassungen möglichst zu ver -
meiden . Die Bestrebungen der Verwaltung gehen immer dahin, eine
Konkurrenz zu schaffen. Krupp besitze auf keinem Gebiet ein Monopol.
Es sei aber in der ganzen Welt bekannt, datz Krupp in Qualität und
Güte der Arbeit an der Spitze stehe. Die Gegenstände, die von anderen
Firmen in genügender Zahl geliefert werden könnten, würden auch an
diese vergeben werden können . Der Verwaltung liege vor allem daran,
bestes Material zu schaffen .

Abg . Südekunl ( Soz . ) erklärt , seine Partei wolle hier im Reichs¬
tage eine verantwortliche Person hecken , die Redc »nd Antwort stehe
wenn es sich um die Verabschiedung von Offizieren handle . Im Fall
Lynar habe das Kriegsministerinm eine geradezu erschreckende Ahnungs
losigkeit zur Schau getragen. Graf Hohenau se

' sreigesprochen worden
weil alles verjährt gewesen sei . Die Strafbarkeit sei zweifellos ge¬
geben gewesen , da die Beiden sich aufs schwerste gegen das Gesetz ver¬
gangen hatten . Das stehe fest, obwohl die Oeffentlichkeit ausgeschlossc «
gewesen sei. Was die Firma Krupp betreffe, so sei doch über ihr
Monopolstellung kein Zweifel, ioenn auch der Vertreter des Kriegsmini¬
steriums dies ästreite .

3n « Reform- mrd Revolntionsbewegnng in Rntzland
ihd Petersburg , 30 . März . Im Ministerium des Inner ,

sind wichtige chiffrirte Depeschen aus Sewastopol eingetroffen
Diese berichten , daß die Geheimpolizei die Aufdeckung eine.»
neuen sorgfältig vorbereiteten Revolte der Schwarzen Meerflott
auf die Spur gekommen ist. Ein Teil der Rädelsführer iss
bereits verhaftet. Die Verhaftungen dauern noch an . Der Plar
der Verschwörung : ar der, daß die Matrosen eines Panzerschiffes
nach dem Auslaufen auf hoher See die Offiziere und den Kom
Mandanten über Bord werfen, alsdann zurückkehren und di»
Stadt beschießen sollten , um die Verwirrung allgemein zu machen
Während der Panik sollten dann die hohen Administrativbeamter
und die militärischen Vorgesetzten teils gefangen genommen, teils
ermordet werden, um die Stadt in den Besitz der Revolutionär !
zu bringen . In Wladiwostok sollen gleiche Borbereftuugen in
Gange sein.

— Odessa , 29 . März . In dem in ganz SÜdrutzland bs
kannten Apothekerdepot Lemme wurden bei einem Diener
Bomben gefunden. Das Depot wurde auf Befehl des General
gouverneurs auf die ganze Zeit des Kriegszustandes geschloffen.

HE - Weiteren Text siehe Seite 5. "ftC

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . ». Hydrogr .
vom 30. März 1908.

Die seit einigen Tagen bei Island 1-egende Depression hat sich
weiter in das Binnenland herein ausgebreitet , doch fällt nur an der
Nordseeküste Regen. Im größten Teil Deutschlands ist Trübung ein¬
getreten , nur im Osten war es am Morgen noch heiter . Meist trübe?
und mildes Wetter mit leichten Niederschlägen ist zu erwarten .

Schiffsnachrichle« des Norddeutschen Lloyd.
# Bremen , 80 . März . Angekommen am 28 . März : „Rhein'

4 Uhr vorm, in Newhork , „ Schleswig" 7 Uhr nachm , in Neapel, „Gotha '
3 Uhr nachm , in Aden , „Prinzregent Luitpold" 11 Uhr nachm , in
Shanghai . „Königin Luise" 7 Uhr nachm , in Genua , „Gneisenau " ?
Uhr nachm , in Genua , „ Groß . Kurfürst " 1 Uhr nachm , in Genua ; am
29 . : „Prinz . Alice " 8 Uhr vorm, in Hiogo, „Heidelberg" 7 Uhr nachm
in Antwerven ; am 30. : „Franken " 6 Uhr vorm, in Adelaide. —- Passiec-
am 28 . März : „Chemnitz " 6 Uhr nachm . Borkum Rift , „Heidelberg"
7 Uhr nachm . Borkum Rift ; am 29 . : „ Chenmitz " 2 Uhr nachm . Dover -
am 30 . : „Kronprinz Wilhelm " 6 Uhr t m Scilly . — Abgegangen an
27 . März : „ Mainz " von Pernambuco ; am 28 . : „König Albert " 2 Uh'
nachm , von Newhork , „Kleist" 8 Uhr nachm, von Gibraltar , „Aachen "
12 Uhr vorm, von Oporto ; am 29 . : „Sigmaringen " 10 Uhr vorm, voc
Antwerpen, „Prinzregent .Luitpold" 8 Uhr vorm, von Shanghai
„Schleswig" 4 Uhr vorm, von Neapel.

Holittiloh & ti, «

afermehl
verhütet Eibrechen und §
DurchfalL Kinder, die -

Milch allein nicht vertragen, oder an englische»
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der

- Milch . Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird-
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Badischer Frauenverein.

Am 1 . April f>. Js . beginnt ein Unterrichtskurs zur Ausbildungm der Kraute,pflege im Ludwig-Wilhelm -Krankenheim dahier , imMademischen Krankenhaus in Heidelberg und im Allgemeinen Kranken¬haus in Mannheim .
In Verbindung mit dem am 1 . April d . Js . beginnenden Unter¬richtskurs in der Krankenpflege im Ludwig-Wilhelm -Krankenheim hiersoll auch die Ausbildung von Haushaltvngs - und Wirtschaftsschwesternerfolgen , welche die Leitung des Hauswesens , der Hauswirtschaft , derKüche usw . in Krankenanstalten übernehmen und die Wäsche , die Bügel¬und Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen . Die hierzu sichmeldenden Schülerinnen haben, um als Schwester in den Verband ein-treten zu können, an einem theoretischen Unterrichtskurs in der Kran¬

kenpflege , jedoch ohne nachfolgende praktische Verwendung an derselben,teilzunehmen.
Es ergeht an diejenigen, mindestens 20 Jahre alten Mädchen ,welche sich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung derHaushaltung und Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen,die Aufforderung , sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand schrift¬lich oder persönlich zu melden. Wir bemerken noch, daß der Eintrittauch zu jeder anderen Zeit erfolgen kann, in welchem Falle die Be¬werberin bis zum Beginn des Unterrichts praktisch in der Krankenpflegebezw . im Haushalt beschäftigt wird . 3277
Karlsruhe , den 27 . Februar 1908.

Ter Borstand der Abteilung III . 65

Argust Mannheimer Privat Detektiv - InstitutAdoir Maier , Polizeibeamter a. D ..Telephon 3305 . Mannheim P. 4 . 8besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen über Ver¬mögens - und Familienverhältnisseu. Vorleben, sowie Erforschungennach Beweismaterial in Kriminal» und Zivilvrozeffen . b88 »a .52.24Heimliche Beobachtungen und Ueberwachunge « .Gpezial . Beschaffung von Beweismaterial in LhescheidungS -und AllimentationSprozeffe « und HeiratSanStünfte .

Rechtsanwalt; Ziegler
Kaiserstrasse 179, Karlsruhe, <«*

hat Telephonanschluss No. 2522 .

Meine Wobnung
befindet sich jetzt im 2 . Stock des

Hotel Friedrichshof ,
gegenüber dem Bahnhof . 2853a3.3

Brnchsal . Zahnarzt Harder .
Angenehmsten und nützlichsten Aufenthalt

bietet Kranken und Genesenden
Schloss Marbach a. Bodensee.Kleines , rühmlich hekannntes , schönes Sanatorium für

Bei ' z - , 3KTeryen « »
innere , chronische und Stoffwechselleiden .

Behänd . Arzt n . Besitz , seit 10 Jahren Dr . Oskar Hornung .Prospekte sendet gratis die Verwaltung
Wangen Nr . 4 , Amt Konstanz . 1458a*

h’/fr ' ■

fvV

Elegante Passformen . Tadellose Fabrikate.
Grose Auswahl für Frfihjahrssaisnri .

Schuhlager : Herrenstrasse 14.
€in bedeutender Unternehmen.
welches fast schon in ganz Deutschland mit großem Erfolge eingesührt istund in der betr . Branche größten Beifall gesunden hat, soll einer solventenFirma zur Allemauknutzung im GrobherzogtumBaden übertragen werden .Der jährliche Gewinn ist nachweislich ein sthr großer. Nur Herren mitprima Referenzen und einem verfügbaren Kapital von ca. 30000 Mk. be¬lieben Offerte unter Nr . 2911a in der Expedition der „Bad. Presse " ein
zureichen. L.2

Kadifche Vf esse .

Patent -
Anwalt . lt,

C. KIeyer Karlsruhe
Kriegstrasse 77 .

Grosse Badener
Geld -Lotterie
ZuGunstend Ham 'lton-Palais

Zi ' hung 25 . April .
3288Bargewinneohn.Abzug

45,880 M.
1 . Hauptgewinn :

20,000 M.
387 Gewinne :

15,000 M.
8960 Gewinne :

10,800 M.
T no ö 1 M 1 11 >-o»e 10 M.hüb a * Jft / porto g liste 3oi;
versendet das General Debit

J. Stürmer,
STRASSBURG U ..Ul«eitM 07,
In Karlsruhe : 2182a.27 . ll
Carl « ot *,Hebelstr. il 15
H. Meyle, L. Michel , E . Flüge ,Chr . Frank , A. Stauffert . 1

Viel Geld zu finden
d»rchAttfs« che«
von olten Brief
mar e« , wie
solche noch viel auf!
altenAkien,Brief-!
schäften und lfm .!
Pa Pieren vorhan¬
den. Ankauf gan¬
zer Sammlungen
und «arrespondenzen. vad AVIS»
Marken Nr. 16 werden immer noch
angrkauft und gm bezahlt . 9875»

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl Meyle , Pforzheim .

5028.4.1

130 cm breit, mit allem Zu¬
behör, von Mk . 3 .90 an.

J . Bähr , eimarn,
Waldstratze 51.

zzz Rabattmarken . =

f
Feinste
Cokosnussbutfer

Braten und KzumBacken
ochen

3 .
Dean sammle die Gntscbeine

wegen der Gratia -Uhren ,7.* Ketten n . Schirme . ,0**j

Torfstreu,
Torfmull,
Holzwolle,
Putzwolle,

I en gros er »detail

I» ! Im » .
Karlsruhe,

Akadcmiestr. 20.im s*

eflügcl .
Bruteicr, Brutmaschiucn ,

Zuchtgeräte , Futter,
Kaninchen . Tauben, Hunde,

kauft und verkauft man durchdie „Tier - Woche "
, Illustrierte

Wochenzeitung , mit lehrreichen, in¬
teressanten AÄikeln über alle Raffe»
und Zuchtfragen . Verlag Straß¬burg (Elf.), Mctzgergießen . Abon¬
nenten haben eine vzeilige Frei¬
annonce im Quartal

Beim Briefträger oder jeder
Postanstalt jetzt z« » S P g.
zu bestellen . 2636a .3.3

Noch einige Herren erhalten in kl.
Tischgesellschaft sehr outen , bürgerl.Mi tagS » « . Abeudtisch.
B1S22S » dlerstratze Sv, III .

{hglische/ffodefiizhüte
£Sn “ "

^ 4 fanchcsCerNeueste Modeform .

Percy Jones & C? L *J ist eine anerkannte Weltmarke.
Man verlange ausdrücklich diese Marke

Garantie für neueste Modeformen . tadellose Qualität u. Ausstattung .

SCl

In allernächster Zeit kommt das neue Waschmittel

auf den Markt, mit dem man durch einmaliges Kochen ohne Mühe ,ohne Reiben blendend weisse Wäsche erzielt, dabei garantiert derFabrikant die absolute Unschädlichkeit für die Wäsche. Vollständigungefährlich bei beliebiger Anwendung. Passen Sie auf, Annoncen
geben bekannt, wann

zu haben ist . 2893a.5.2

Zahlung erst nach vollständiger Ausrottung .
Telephon 2340 jfl Mf Telephon 2340

Erste Badische Versicherung gegen UngezieferUfttgens de Springer , Inhaber : Anton Springer .Direktion : Karlsruhe i . B . , Markgrafenstraße 52 .Filialen in sämtliche« Städten Baden » sowie in ganz Elsaß -Lothringen . Ausrottung von sämtlichem Ungeziefer nach einzig konkur-renzlo'cm, erfolgreichstem System gegen weitgehendste Garantie. Spezialität : Radikal «L-- WanzenanSrottnng . — Feinste Referenzen. Konkurrenzlose Methode. LangjährigeErfahrung — Erste und größte Desinfektion »«« »alt GiiddentfchkandS .eneral . Vertrieb des vielfach vrämstrten Luftretn ger » „ Sanltor “ .Fabrik und Versandhaus für Detailverkan ? chem. DeSin ektionSPräparate . -

Scfiulz -
MarKe.

Nichts macht so viel Vergnügen
als das Ocffnen eines Pakets Veilchen-Seifenpulver „ « oldperle “ ,weil io hübsche Geschenke beUiegen. Man achte auf den Namen„« oldperle". 698a

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Berühmt
Berühmt
Berühmt
Berühmt

dneeh Schonung des
Leinens

durch blendend *
Weisse , die es dem

Leinen gibt
durchvöllige Qeru efc »
loslgkeit des Leinensnach dem Wwehen
durch Billigkeit uns
grosse Zielte «

beim Was
Ist

seit 13 Jahren in Deutschland als bestes Waschmittelgeschützt , eine unbedingte Notwendigkeit kür den gut-geleiteten Hausstand geworden . — Ohne Seife , Soda odersonstige Zutaten za verwenden — nach Gebrauchsanweisung .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - undSeffen - Handlungen , wie auch In Apotheken .

ÜDgrosTon denFabrikanten L. Knlos & Co^ Kffla-EbrenfdU

Verlangen Sie nur:

„Mriog“
10597a

in Tnben und Dosen .
„Nachahmungen wcIss man znrflok .“ ■■ —■ -

"eseWait 'SSImY'’
Abteil ng Lanolin -Tab ri M « t̂icikenfolde

Die « och einzel vorhandenen

werde « « m zu räumen mit

101» Rabatt
abgegeben. 4964.6 .2

Arthur Baer,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 93 , 1 Treppe hoch-

stett frisch «nd seldstsedranat.in hervorragender chnalititt !
und verschiedenen Preislagen

empfiehlt 2373

W . Erb , an LiieüpUti- 1
Lpezialmischung

A M . 1. 40 .

Jede
Herrschaft ,
die ihr Personal lieb hat, sollte
solche aus wein billigstes , beste »
Geschäft aufmerksam macken in
Schubwaren für Herren u Dame »,die keine Zeitung zu lesen bekommen
und dadurch in teure Läden lause«
und mitunter schlechte Waren be¬
kommen für teures Geld. Somit
schicken bei Bedarf zu 5049.3.1

Hirschstratze 1« ,
bei Ecke Kaiser st ratze .

Heu
Stroh

gepreßt u. gebündelt
Karl Bauiaui

Karlsruhe
Akademiejtr .

20.
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Im Zentraffeuerhaus , frtbeU-stratze 5, sind zirka 190 kg . Alt-
messing abzugeben. Etwaige An¬
gebote hiermit sind schriftlich bis
spätestens Donnerstag den 2. Aprilb. I ., vorm. 11 Uhr» mit der Auf¬
schrift „Altmaterial " versehen,portofrei und verschlossen bei unS
einzureichen. 5029

Karlsruhe , den 28 . März 1908.Stadt . Maschinenbauamt.

Wwrbeiten.
Die Herstellung von Gestiickar -

iriten in verschiedenen Straßen
soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen ur» mit entsprechender
Aufschrift verseLc« bis
Donnerstag den 2 . April dS . JS .»

vormittags 10 Uhr,beim Tiefbauamt cmzureichon, wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen und Angebotsformulare
«begeben werden/ 4718

Karlsruhe , den 24 . März 1908.
Städtisches Tiefbauamt

Hchmjtrigttiiiig.
Grotzh . Forstamt Mttekberz

fEttlingen ) versteigert unter den
üblichen Bedingungen aus dem
Distrikt Mittelberg

Montag den 6. April 1908,
vormittags 10 Uhr. im Stvauß -
toirtshause zu Moosbronn :

2 Elchen II I . und V . , 11 Bu¬
chen l , und II .» 95 Nadelholz-
derbstangen I .» 170 II . , 110
buchene Wagfterslangen , 460
Ster buchenes, 81 Ster tan -
nenes Schsütholz, 261 Ster
buchenes , 41 Ster gemischtes
Laub- u . 41 Ster Nadelholz
prügelholz. 3580 Stück buche¬
ne und gemischte Normal¬
wellen.

Forstwart Kratz in Mittelberg
( Post Völkersbach ) gibt auf Ver¬
langen nähere Auskunft. 2972g.

Etzenrot. 21

HoljmjlrigttiW.

Die Gemeinde Etzenrot berstei-
rrt am 2. April d. I . nachstehen -

Nutzholz :
136 Darbst. , 114 Hopfenst. I . ,
102 II . , 99 III . , 321 IV . .
195 Rebst. I . , 95 Hagst. , 640
Bobnelnlst., 21 Wagneoeichen,4 Buchen . 3 Fichten, 21 Forl .
am Freitag den 3. April
200 Ster buchenes u . gemisch¬
tes Scheit- u . Rollenholz und
3575 Stück gemischte Wellen.

DaS Holz lagert meistens in der
Nähe von Bahnhof Etzenrot. Die
Kufammenkuisst 4st jeweils vor¬
mittags li-9 Uhr beim Rathaus .Das Bürgermeisteramt .

2966a
9tCI ) er ‘

Mangler .
Barnhalt. 22

Nutzholz
Versteigerung

Die Gemeinde Barnhalt ver¬
steigert auS ihrem Gemeindewald,
Distrikt Büchelberg, auf dem Platz«
s. lbst, am Donnerstag den 2. April
d.

^
J .

^
nachmittags 2 Uhr, folgendes

Eichen 8 Stück I . , 16 St . II .,
16 St . III . und 11 St . IV .
Klaffe, sowie 4 Ster eichenes
Nutzholz . 2801a

Zusammenkunft beim Steinbruch
im Oberdorf Barnhalt .

Barnhalt , den 24 . März 1908.
Der Gemeindrrat .

Keller , Bgst.

Haus- -•>
Versteigerung.

Donnerstag den 9. April 1908,
nachmittags 2 Uhr zu Pforz im
Saale der Wirtschaft zur Krone,

läßt Harr Rechtsanwalt Mich
in Kandel als Verwalter in dem
Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des ' Friedrich Gutfreund ,
Bäcker in Pfortz. dessen daselbst ge¬
legenes Wohnhaus -Anwesen öf¬
fentlich zu eigen versteigern.

In dem Neuerbauten Anwesen
mit neu hergfqichtetcm Backofen ,
wurde seit Jahren eine gut gehende
Bäckerei betrieben ; dasselbe eignet
sich auch seiner Lage und großen
Räumlichkeit wegen , zum Betriebe
eines jeden anderen Geschäftes.

Bis zum Tags der Versteigerung
kann das Anwesen auch freihändig
perkauft werden . 2963a' Kandel, den 23 . Mürz 1908.

. Kgl . Notariat I :
Lieptzeim , Kgl. Notar ,

Pferdtverkillif.
Mittwoch de« 1 . April 1908 ,

vormittags 9 Uhr , werden ,»>
Kaiernement GotleSaue (vordem
Stalle der 2 . Batterie) 2 überzählige
Dienstpfcrdc öffentlich versteigert .

> . Abteilung 49'V
Aeldartillerie »Regi,ne « ts Groß -

herzog (1 Bad . ) Rr . 14.

RatArtiber -Atllk.
Tie Gemeinde Würm b . Pforz¬

heim sucht auf sofort einen im Ver¬
waltungsdienst und Erundbuchwescn
erfahrenen tüchtigen

Natschreiber .
Offerten mit GebaltSansprüchen ,

Zeugnissen rc . innerhalb acht Tagen
an den Gemeinderat erbeten .

« Ürm, den 28 . März 1908 .
Gemeinderat.

(gez.) Schwcigcrt .2991a.2.1 ( gez.) Philipp .

Oeffentliche

Uerstßigerung!
Am Jonnerstig . 2. Avril 1908

sollen sämtliche nachstehenden Gegen¬
stände ans der Konkursmasse
Heinrich Feldbnsch , Mann¬
heim , Lortzingstraßc42/46, meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert
werden :

Ca . 300 Gerü leitern
800 Gern diele «

1200 Gerüstlehnen
500 Kreuzprebe «

1 Holzwagen
25 Sprossenleitern

200 Kan hSlzer
2 Schuppen aus Holz sowie sämt¬

liche Gerüstschrauben und Eisen»
tcile , Stricke rc. 2940a,2.2
D . j . « erichlsvostzieher .

Verkauf findet benimmt statt .

Kochherde
in Emaille und schwarz
in großer Auswahl u . nur erste

Fabrikate. 4108.8 .6

J.Bähr,ilMi
Waldstratze 51.

URF" Rabattmarken.
"W

Spiegel
nach D. R . P. hergeateltt , un¬
erreicht in Qualität u . Wasch¬
kraft , billigste Seife für Haus¬
halt , Toilette , Bureau, HÖtel,Waschereien, Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch .

Reinigt ohne Mühe und Arbeit,Aibt schönste wasche und greiftselbst die empfindlichsten wolleStoffe , farbige Biousen u. s . er.nicht an, sondern erhSit sie in

Für VerbrauchervonSpiegelseifGSChfina

Geschenke
4370a

Garantiert echten , gut geräucherten
T- MWl -kr Spselr
Schinken , Schäufele » Rippstücke ,Kinnbacken per Pfund 1 .25 Mk.,
versendet , Unbekannten p. Nachnahme ,Kerl Heinzmann , Billinge « ,
11,9 Bad. Schwarzwald. 10598 *

Für Blumenfreunde !
Unterzeichneter empfiehlt seine

Nelkenableger
in dicht gefüllten , großblumigen,
prachtvollen Farben , I . Quälst . 12 St .
in 12 verschiedenen Farben mit Fa »
benbezeichnung »u 3 Mk , ll . Qn^lit.
12 St . in 12 verschiedenen Farben
ohne Farbenbezeichimitg 2 Mk. Mas-
senvorrat Bei Mehrabnohme nach
Uebereinkuuft . Ter Versand geschieht
franko . 2957a.3.1
Anton Sehmld , Relkenzüchter ,
Lautern , Post Mögglingen, Württbg

Ein Damenschirm
ist vor ungefähr 14 Tagen bei mir
im Laden stehen gebliebe « und
kann gegen Entrichtung der "Ein-
rückungsgebühr abgeholt werden in
der Samenhandlung von Bl3:,s

Carl Weisa Nachfolger ,
züh ' ingerstraße 06 .

Schiefer 200 qm
gebrauchte, gnterhaltene, sind billig
abzugeben bei 4992.21

llaiini Gothels .
Mühlpraße 10 .

Bekanntmachung .
Tie Herren Mitglieder des DürgerauSschusses werden hierdurch zur

Fortsetzung der Beratung des Geiiicindevorattschlags für 1908 und zur
Erledigung des Restes der Tagesordnung für heutige Sitzung auf
Dienstag den 31 . März ds . IS . , nachmittags 3 Uhr ,
in den großen NaihauSsaal ergebenst eingcladcn . 5050

Karlsruhe , den 30 . Marz" 1908 .
Der Oberbürgermeister.

S i e g r i st. Ncudeck .

Vekoiliitnraehuiig .
Ter auf den 4 . April 1908 angc setzte

Kreisfarrcnmarkt Donaueschingen ^>Wk
wird aus Anfang Mai verlegt und wird der Tag lY

'
J jj

später bekannt gegeben. 2976a
Billinge « , 28 . März 1908 .

Der Kreisausschutz .
O s i a n d e r.

Geschäfts -Verlegung
und Empfehlung .

Zeige ergebenst an, daß ich mein Geschäft von Rdlerstr . 8 nach

LVerderplatz 59
verlegt habe.

H . Butsch ,
6038,2,1

Motorfahrzeuge . Fahrräder « . Nähmaschinenhdlg.
Reparaturwerkstätte — Garage .

Bitte wollen Sie uns Ihre Adresse
mitteilen , um Ihnen die neuesten
Zeichnungen unter Angabe der

billigsten Preise
. zusenden zu können .

fürogges l <ag ;er !
Sur prima Qualitäten 5034,3.1
kommen bei uns in den Verkauf .

Holz & Weglein
Kaiserstrasse 109 — Telephon 401 .

e «B«n MSQ. it- und Darm -Erkrankungen .

in Kampf gegen Innere Leiden
und gegen vorzeitig . « Altera erzielt

— , I„ . ri . suiuck . Sznermiich — überraschenden
ärztlich anerkannten Erfolg .

Von Prot Metcbnikof! empfohlen. — Man befrage seinen Arzt

Maya: “r U Porlf 'n J $ Yo^urt
; ; : ; ; ^

Yoghurt -Tabletten: vogÄ !**} 2 wSSen ; »,
'«»

Or. Löloff u. Dr . Mayer, ehern.-hyglen . Laboratorium » Breslau XIIL
Z^ bezieiien aurcü alle Apoui«jäen una ürogennanainngen .

Man verlange kostenlos Broschflra .

2915a für

rf
gesucht .

Chem . hyglen . I.aborat . Breslau XIII .

e. 8. mit anlefdir. HßslB >>hu
Tie zur Abrechnung vorge -

legten Mitgliedbücher , sowie
die zur Auszahlung kommenden
Dividenden können in unserem
Geschaftslokal in Empfang ge¬
nommen werden .

Die fälligen OnartalSbei -
träge sind nun zu entrichten .

KarlSrnhe -Mühlburg , den
27 . März 1908 . 49972 . 1

Der Vorstand .
Empfehle mich im Anfrrtigen

von n nen und alten Bl2223
DE " Damenhüten - Ws

bei gut . Bedienung , auf Wunsch
kmnm« ins Haus . Näh. Grenz -
stratze 2» , pari . , bei Sophienskratze .

Tausch !
Suche in Karlsruhe oder Umgeb¬

ung ein HauS ob . kl . Billa ; einHanS
in Bingen a. Rh. mit Weinkcllerei
hochrentabel . belastet mit nur einer
Hypothcke gebe in Zahlung. Näh. d
I». Lkrhara , Matur , gr. Striche 45

Ein gntcrhalteiies Kad (Freilauf
mit Rücktrittbremse ) ist für «b Mk.
abzugeben. 612037.2.2

Ranke iraße 20 » , 1 . Stock.

fiOOO

Rest-
baufschillinBB,

sZieler , Erbschaften
pp . taust an,
- Kapitalien, .̂ ^,

II Hypathaken , offeriert

— » Coupons räÄ
Fälligkeit eingelöst.

Gesuche mit Retourmacke erbet an :
«I. B . Stöckle , Karlsruhe ,
3015 Kronenstrast « 46 . 16.1

9000 — 10000 Mk.
werden von einem pünktl. Zins -
zahl. auf ll . Hypothek p . 1 . April
oder später auszunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . 612187 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

3000 Mark
kann ein redegewandter Herr erzielen
jäbilich durch Ucbcrnahmc eine» gcsetzl .
gesch. Gebrauchsartikels für Hand¬
werker. Branchekenntnisse nicht nötig.
200 Mk. erforderlich für Uebcrnahme .

Offerten unter Nr. 812145 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb .

Wkrleih! '"
ŝOfvrt

Off . v Selbstgeb . unt Nr. 81226«
an die Expedition d. . Bad. Presse "

Heirat .
Junger Mann , 26 I . alt , evong ,

5000 Dlk. Vermögen , fleißig , in fester
Stellung , wünscht ein Fräulein , da»
tüchtig im Haushalt ist k nnen zu
lernen. Offerten mit Photographie
unt Nr. 611822 an die Exped der
„Bad . Preöe ". 2.2

Ikirat .
Fräul ., 26 I ., evang . , mit angen .

Aeußern , aus guter Familie, tadelloser
Aussteuer u. spät . Vermögen , wünscht
mit gut gesinntem Herrn (mittl. Be¬
amter) bekannt zu werden zwecks spät
Heirat. Gest. Off . erbitteu . Nr. >6 2144
an die Exp edit ion der „Bad. Presse "

Heirat .
Fräulein , 26 I . a ., kath. , tüchtig

im Haushalt , schöne Erscheinung,mit schön . Vermögen, wünscht sich
mit einem Beamt , in sicherer Stel¬
lung , od. Lehrer bevorzugt, zu ver¬
heiraten . Ernst gemeinte Offerten
mit Bild sind unter Nr . 5023 an
die Exped. d. „Bald. Preffe " zu
richten. Anonym wird nicht be¬
rücksichtigt .

Für eine junge Verwandte , die ganz einsam wohnt und Von jedemVerkehr abgeschnitten , suche ich ohne deren Wissen eine Verbindung einzu¬
leiten. Die Dame ist eine nette Erscheinung , von gütigem Wesen und tadel¬
losem Ruf , Tochter eines Arztes , evangelisch , hat - eine vorzügliche Erziehung
genossen und ist sehr vermögend .

Herren (Bedingung : tüchtiger , ernster Charakter , höherer
akad . geh . Staatsbeamte , Alter bis anfangs der 40er , musikalisch oder
mit Freude an Musik, wenn auch nicht selbst ausübend ) ,

' die sich eine traute
Häuslichkeit wünschen , werden gebeten , möglichst ausführliche Briefe unter
U . R. 212 an die Annoncen- Expedition von Saasenstcln dt Vogler in
Baden > Baden zu senden. Anonym bei der ersten Zuschrift gestattet .
Briefe erfolgen auf Wunsch zurück . Die gewissenhafteste Verschwiegenheitauf Ehrenwort zugesichert . Gewerbsmässige Vermittlung aussichtslos . Antwort
erfolgt nach ungefähr 14 Tagen .

2993»

MsM Mi lf | (| (r(i
sofort zu kaufen g « sucht.(Bermittler
verbeten ). Offert, unt. Nr. Bl2223
an die Erped. der „Bad. Presse".

Hofguts -Bertaus
Unterzeichneter setzt sein in?

Rietheim , 8 Minuten von Station
Marbach und 20 Min . von der
Stadt Billinge » besitzende» An¬
wesen , bestehend in schönen Ge¬
bäulichkeiten nebst 2 Morgen Gm¬
und Gemüsegarten beim HarS
nebst zirka 40 Morgen Aecker und
Wiesen, wovon bereits die Hälft»
Wiesen unter sehr günstigen Zahl¬
ungsbedingungen, Venz Verlauf
oder Tausch aus .

Es ist einem strebsamen Mam «
zur Gründung einer Milchwirt-
Ichast günst. Ge legenh . geboten u.
hat reicht . Absatz per Liter ä 20 „3 ,

Bonndorf , bvd . Schlvarzwald,
18 . März 1908 . 2734*

2 .2

In der Nähe Pforzheims ist in
einem größeren Orte , Bahnstation,
eine nachweisbar gutgehende W >»1»
ich« t, beste Lage , nur wegen Krank¬
heit dt» Besitzer« zu vertan en .

Offerten erbeten unter Nr 28 iaa «
die Expediti on der „ Bad . Preffe' . .

In allererster Lage einer an der
Landstraße, Hauptbahn und einer
2 iraßendamp'bahn stzaltesteUe) ge¬
legenen grob n verkehrsreichen Orte»
des bad . Oberlandes ist ein «. .»PI

in dem früher ein gemischtes Waren¬
geschäft mit gutem Erfolg betrieben
wurde , Famillenverhältniffe wegen
z« verpachten . Das Haus eigntt
sich vermöge Lage und Räume zu
einem gem. Warengeschäft größeren
Stiles , da am Platze kein konkurrenz¬
fähige « Geschäft, oaS in Betracht
käme, vorhanden ist. Näheres durch
E,eop . Schulz iw Lahr i. B .

Im Mittelpunkt einer größ. Amt »-,
Garnison»- und Industriestadt — in
der Nähe von Karlsruhe - ist eiu
zu jedem Zweck geeignetes Han » mit
geräumigem Magazm u . W rkstättr »
alsbald billig zu »erkaufe « . Gest.
Offert, u- H . 4236 an Rudolf
Mosse , Karl »rnhe . 5021 .21

In Villenvorstadt
v. KarlSr . , elektr. Haltest. 2 Min.,
Wald S Mm ., versetzungSh. 1 Laub»
bau » m. 9,11 Räumen, Bad , Ga»,
Wasser, Stallgeb ., groß. Garten, zu
Mk. 35000.—, 1 Landhan » mit
7/9 Räumen re - re. zu Mk. 28000 .—
b. mäb. Anzahl, zu verkaufen .

Anfragen nur von Seldstreflekt -
unt. Nr. Bl2141 an die Exped. der
Bad . Presse ". SS

Hochfeine Dilta,
seltene Kanszelegeüheit

in berrl - Lage , nahe d . schönst . Bera-
waloe , stündl - mehrm . beste Bahnverb-
m Karlsruhe, enth . 9 Z .. Dienstboten *
räume rc - mit großem Obst - , Gemüse -
u. Ziergarten , außerord. solid gebaut ,
Garten wunderbar angelegt, ist res.
Familienvrrhältniffc wegen weit unt .
dem Herstellungspreis z« verkauf
Für pens. höh . Beamten, Privat , Arzt
rc. sehr geeignet . Off . v . Selbstkäuf.
u . Nr . » 12051 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten -

Kür Geschäftsleute
selten günstige Gelegenheit !
Zwischen Rastatt « . Kehl » an der

Landstraße, direkt an der neuen Lokal¬
bahn , ist ein neue», 1 ' /,stöck . Wohn -
hau » mit fchSnem Lade «, zu jedem
Geschäft geeignet , u. kleinem Garten
unter günstigen Zahlungsbedingungen
Familienverhältniffenwegen preiswert
zu verkaufen . Anzahlungnach Ueber-
einkunft . Offerten unter Nr. 2967a
an die Exped. der „ Bad. Preffe" . 31

?ferd'Verkairf.
Wegen Aufgabe der Landw rtschaft

verkauft Karl Schlick, Bäcker in
Durmersheim einen 6jährigen
Fnvs -Wallach . Da » Pferd ist
iromm, gut im Zug und eignet sich
auch als Ehal enpserd ._ 2933a3.2

Pianino,
vorzügliches Instrument , mit
schönem , vollem Ton , sehr preis-
würdig abzugeben bei 4699.3.3

Hack de Co .,
Karlsruhe » Schloßplatz 14.

Ein »IN«
großträchtig, prämiierterAbstammung
das 2. mol trächtig , hat zu verkaufen
»11986 Will, . Ravlol ,
2 2 Palmbach bei Durlach,
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Bo »t der Eisenbahn.A Reue Bestimmungen im Personenverkehr der deutschen Visen»bahnen werden ab 1 . Mai d . I . in Kraft treten . Wir lassen die beab¬
sichtigten wichtigsten Punkte nachstehend folgen : Durch Aenderung der
Zusatzbestimmungen 1—3 zu 8 32 der Eisenb. -Verk . -Ord . wird die Ab¬fertigung von Reisegepäck ohne Lösung von Fahrkarten sowie über di«
Bestimmungsstation der Fahrkarte hinaus zugelasscn, ferner kommt die
vielfach bekämpfte Verdoppelung des 200 Kg . übersteigenden Gepäck-
gewichts in Wegfall, die in 8 30 der Eisenv. -Verk .-Ord . ( Begriff des
Reisegepäcks ) und 8 39 ( Begriff des Expreßgut» ) werden entsprechendgeändert . Tie Zusatzbestimmung 2 zu 8 12 der V . -O . wird dahin ge¬ändert , daß ( wie schon früher gemeldet) an Stelle der beweglichen nachder fahrplanmäßigen Tauer der Fahrt sich regelnden Geltungsdauer derFahrkarten eine feste viertägige Geltungsdauer getreten ist . Tie Dienst¬stellen erhalten durch diese Neuerung einen bestimmten Anhalt bei Nach¬prüfung der Gültigkeit der Fahrkarten , während di« Rechte des Publi¬kums insofern erweitert wurden , als diesem innerhalb der Geltungs¬dauer der Reiseantrktt freigestellt ist. Die gesetzlichen Bestimmungen des
§ 23 Ziff. 1 der E .-V«rk. -Ord . über die Zulässigkeit der Fahrtunterbrech¬ung und deren Tauer wird hiervon nicht berührt . Künftig werdenunter gewissen Bedingungen Tchnellzugszuschlagkartenauch über die Be¬
stimmungsstation der Fahrkarten hinaus verabfolgt, die betr. Bestimm¬ung (7 zu § 12 E . -V .-O . ) lautet : SchnellzugSzuschlagkarten wordennur zugleich mit einer Fahrkarte oder gegen Vorlage einer solchen auS-
gegeben. Nach einer über die Bestimmungsstation hinausgelegenenStation werden Zuschlagskarten nur verabfolgt, wenn der Reisende bi»
zu dieser Station ein« Fahrkarte nicht erhalten kann und ec ein« Fahr ,karte nach der zur Lösung neuer Fahrkarten geeigneten wcitestg «leg«nenStation löst . Die Zuschlagskarte wird in diesem Fall ausdrücklich bis
zu der über die Bestimmungsstation hinausgelegenen Station gültig ge¬schrieben . Die Zuschlagskarte ist nur für die Person »ÜM». die damit
die Reise begonnen hat. Für daS Geltungsgebiet der deutschen Bahnen
ist auch die Verausgabung von Fahrscheinheften für Reisen, die nicht znmAusgangsort zurückführen, zugelassen werden. Die Hefte sind am vio-lettem Umschlag kenntlich , haben eine Geltungsdauer von 42 Tagen und
werden unter Verwendung der Fahrscheine des VereiuSreiseverkehr»erstellt, sie können bei den Ausgabestellen der deutschen Eisenbahnver-
Wallungen und wo sich solche nicht befinden, wie Mich , bei den Fahr -kartenaus gaben bestellt werden. Später ( nicht auf 1 . Mai ) gelangt«hne wichtige Neuerung zur Einführung hinsichtlich der D -Züge : Nach'dem künftigen Wortlaut der Zusatzbestimmung 2 zu § 17 der E . -V . -O.werden in den V -Zügen den Reisenden bestimmt« Plätze in den Wagen
zugewiesea . Auf den ÄuSgängsstationen dieser Züge ist auch die- 8oraus -
bestellung bestimmter Plätze zulässig.

X Die Beleuchtung der Eisenbahnwagen . Line vom ReichSeisen -
bahnamt einberufene Konferenz von Technikern zur Besprechung überdie Beleuchtung der Personenwagen hat die Frage der allgemeinen Ein¬
führung der elektrischen Beleuchtung in negativem Sinne beantwortet
und dafür die Beleuchtung durch hängende» Gasglühlstht als die best«
bezeichnet . Dabei wurde betont , daß der Gasbeleuchtung kein« höhere
Gefahr innewohne als der elektrischen Beleuchtung, die auch mit einer
gewissen Brandgefahr verbunden sei. Di « Volksmeinung , daß da- GaS
durch seine Explosion «ingetreten« Unfälle verschärfen könne, sei durch¬aus unzutreffend . Bei ollen größeren Eisenbahnunfällon habe man
Gasexplosionen nicht gehabt; zwar habe sich das auSströmende Gar ent¬
zündet und die gewaltige Stichflamme zur Entstehung von Bränden
geführt , aber eine Explosion der Gase» in den Behältern sei nirgends
festgestellt worden. In den v -Zügen soll übrigen« nach wie vor die
elektrische Lesrbrlcuchtung beibehalten werden.

Generaldirettio » und S ^enbahner«Berband .
Karlsruhe , 80 . März . Folgendes , sicherlich wettere Kreise in¬

teressierendes Schreiben hat die Grotzb . Bad . Eisenbahnverwaktung an
den Vorstand deS Bad . Eisenbahner - verbände » unterm 4 . März ge«
richtet :

„In dem „Badischen Eisenbahner " erscheinen von Zeit zu Zeit
Artikel, die sich in 'durchaus gehässiger Weise über die Eisenbahnverwal -
tuag , deren Einrichtungen und Angehörige auslassen und geeignet sino
Unfriede» unter dem Personal zu stiften und eä gegen di« Vorgesetzter
einzunebmen. Dabei wird vielfach «in «»freiender Ton angeschlagender mit der dienstliche » Ordnung schlechterdings nicht vereinbar ist . Für
die Verbandspresse sind die Vorstände der bstr . Verbände verantwort¬
lich und eS ist eine selbstverständliche Pflicht derselben , dafür zu sorgen.

daß keine ungeeigneten Aufsätze und andere ungehörige Auslassungenin dir VerbandSzeitung ausgenommen werden. Trotz unserer wieder¬holten mündlichen und schriftlichen Warnungen und Bemühungen , die
Fernhaltung dieser Ungehörigkeite, , aus Ihrer Presse zu erwirken , isteine nachhaltige Besserung in dieser Hinsicht nicht eingetreten . Wir
sehen unS nunmehr veranlaßt , Ihnen zu eröffnen , daß wir . wenn diesegroben Verstöße gegen die dienstliche Ordnung oder Beleidigungen ein -
Jrlner Beamten in Ihrer BerbandSpress « sich wiederholen würden , inErwägung ziehen mühten , ob wir nicht jede Beziehung zu dem Verband«
abbrechen , also auch die Entgegennahme von Anfragen , Wünschen und
Beschwerden seiten» des Verbandes cchlehnen und auch die demselbengewährten Vergünstigungen, wie insbesondere Freifahrt zu den Ber -
bandSsitzungen und dergl. , zurückziehen sollten. Wir bemerken außer¬dem , daß wir künftig bei Beleidigungen bestimmter Beamten durch Ar¬tikel Ihrer VerbandSzeitung gegen den Redakteur gerichtlich Vorgehenwerden. Zur Aufnahme von Beschwerden gegen einzeln« Beamte , inder VerbandSzeitung dürft« künftig umso weniger Anlaß vorliegen , als
durch d« Aenderung von 8 8 der Bestimmungen über di« Einrichtungusw . der Arbeiterausschüffe den Arbeitern Gelegenheit geboten ist , auchVchchlvcrdcn der fraglichen Art in den Ausschußsitzungen Vorbringen zulassen . I . B. : gez. Engler .

"
Hierzu schreibt man der „ Badischen Korrespondenz" :
„Zunächst sei hier angeführt , daß die Vorstandichafi des „BadischenErsenbahner-VerbaiweS" mit der Veröffentlichung dieses Schreibens inkeiner Weise in Zusammenhang gebracht werden kann , es sei denn, daßdie Bekanntgabe dieser angodrohten Maßregel des gesamten „ BadischenEiseribahner-VerbandeS"

, welche sämtlichen Obmännern des Verbandeszugestellt worden ist. als ein Vertrauensbruch erscheint.Die Großh . Eisenbahnvecwaltung spricht sich in diesem , auf der
Höh« deS preußischen BureaukratiSmuS abgefaßten Erlaß mit keinerSilbe -darüber aus , welche Artikel sie eigentlich meint . Als eifrigerLeser de» Organs „ Badischer Eisenbahner" ist «S, Schreiber dieses,-durchaus nicht erinnerlich , - atz seit der derchvürdigen Entziehung deSfreien Verbände- dieses ßrgan » , Artikel erschienen sind, die sich ingehässiger und ungehöriger Weis« über Einrichtungen oder einzelnePersonen -der kisenbahnberwaltung ausgelassen hätten . Ist denn dieNervosität des ganzen BerwaltungsapparateS schon so groß, daß manhinter jedem Buchsraben eines Artikel- eine Aufreizung der Eisenbahn¬arbeiter wittert ?

Wenn ungeeignet« Aufsätze und unghörig« Auslassungen, die mit derguten dienstlichen Ordnung schlechterdings nicht vereinbar sind, in deneinzelnen Verbandrorganen , besonder » aber im „Badischen Eisenbahner "
erscheinen , so gäben dazu nicht die Eisenbahner , sondern die nicht vonihnen geschaffenen Verhältnisse Anlaß . Ist man -denn so naiv zuglauben, daß in der Tat übarzeugung-widrige Aufsätze geeignet sind ,daS Cisrnbahnpersonal zu beschwichtigen ; oder daß man das Eisenbahn¬personal durch Drohungen , die Entziehung her Freifahrten und derglmundtot mache» kann? Wenn in dem Erlasse besonders hervorgehobenwird , daß sich Beschwerden gegen einzelne Beamte nach § 8 der Bestim¬mungen der

_ Arbeiterausschüsse in den Ausschußsitzungen Vorbringenlassen , so möchte Schreiber dieses jetzt schon jeden Arbeitervertreterwarnen , von dieser Neuerung Gebrauch zu machen. E» würde ihmda« sehr teuer zu stehen kommen , vielleicht würde er einen solchen Schrittmit seiner Existenz bezahlen müssen . Sind di« Verhältnisse bei der
Eisenbahnverwaltung günstig, so kann es ihr dach gewiß nur recht sein,wenn diese in den Berbandsorganen besprochen werden . Sind dieselbenaber ungünstig, so müssen sie in 'den Verbandsorganen besprochenwerden, damit auch die höchsten Instanzen davon in Kenntnis gesetztund Abhilfe getroffen werden kann. Auch schließt die Besprechung all¬
gemeiner Gesichtspunkte , und wenn sie noch so vorsichtig im Rahmender guten dienstlichen Ordnung gehalten sind, die Verwendung unge¬höriger Ausdrücke nicht aus .

Was sagt di« Volksvertretung zu dieser beabsichtigten Beschneidungder Koalitionsfreiheit ? "

Au» der Tätigkeit badischer Mannergesangvereine .
— Mannheim, so . März . Die Mannheimer Gesangvereine , soweitdieselben dem Badischen Sängerbund angehören, haben sich bekanntlichVor nicht allzulanger Zeit zu einem Verbände zusarnmengeschlossen ,dessen Bestrebungen dahin gehen , bei festlichen und anderen Anlässenä' mcinschaftlich zu Ehren deS deutschen Liedes auf den Plan zu treten .Unter anderem hat sich dies« Vereinigung auch die Pfleg« von Bolk »-

konzerten alS einen ihrer Zielpunkte gesetzt, und gedeckt numntzür miteinem solchen erstmals am 13 . April d. I . , nachmittags S Uhr . im

Nibelungrnscial« des Rosengartens vor bas Publikum zu treten . Den ,
Männerchor bilden dabei etwa 1100 Sänger . Tie musikalische LeitunA«
wird in den Händen des Herrn Musikdirektor Bieling liegen.

H - Mannheim , 29 . März . Der Lehrergesangverein Mannheim »,
Ludwigshafen gab gestern abend im Musensaal de» Rosengartens feilt »
zweites Konzert, das einen überaus günstigen Verlauf nahm . Dia .
Chöre kamen in künstlerisch vollendeter Weise zur Tvrbietung . Be¬
sonders bemerkt wurde der Fortschritt , den die Bosetzung de» Tenors
zu verzeichnen hat . Allgemein bewundert wurde die feine Nuancie¬
rung und die vorzügliche Aussprache . Eine besonders glückliche Wahl
hatte der Verein bezüglich der einzigen Solistin de» Abend«, Frau Votztz -
Glafer , Kgl . Württ . Hofopernsängerin aut Stuttgart , die einer hoch¬
angesehenen Mannheimer Familie entstammt , getroffen . DaS gestrigeKonzert darf als ein Markstein in den künstlerischen Leistungen der
heurigen Saison betrachtet werden.

T . Rheinfelben, 29 . März . Im „ Oberrheinischen Hof" fand heute »
nachmittag der Trlegirrtrntag des Oberrheinischen Sängerbund «», dem
vonTelegierten aus allenBerbandSvereinen beschickt war , statt . Die Rege- ,
lang der verbandsgeschäftlichenAngelegenheiten erlMgte sich in rascher̂Weis« . Zu einer längeren Aussprache kam es bezi^ lich der Bor »«- ,reitungen zu dem im Juni in Steinen stattfindcnden Sesan »»wett - >
streite. Das Verbandsgesangfest findet voraussichtlich am 14. Isirntdort statt . Den vom Vorstand gemachten Vorschlägen für die Preis¬richter zu diesem Feste wird zugestimmt und der bisherige Gauvor¬
stand für eine weitere Amtsdauer bestätigt. Rach Schluß -der Berhand - -
lungen machten die Delegierten von der Einladung , das hiesige Kraft¬werk zu besichtigen , recht zahlreichen Gebrauch.

Auszug auS den Standesbnchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :28. Vttirz. Wendelin Schmitt von Ottenau , Kleidermacher hier ,mib Ida Meyer von hier . Karl Hahn von Lxpingen , Schveiner hier ,mit Magdalena Santo von Orschweter . Dr . Karl Holdermann von hier ,Chemiker in LudwigShafen, mit Johanna Schneider von Wiesbaden .Heinrich Bah von Finsterrot , Bahnarbeiter hier , mit Maria Schubertvon Güglingen . Viktor Baur von Taaraldorf , Reisender hier , mit

Elisabeth Schneider von St . Johann . Karl Butz von Philadelphia .Taglöhner hier , mit Anna Emmert 28ttofc von Rothenburg . O»kar
Rahm von -hier , Schlosser hier, mit Maria Bodemer von hier . KarlLink von Mannheim , Kanzleigehilf« hier , mit Johanna Landmesser vonFrankfurt a . M . Johann Heß von Hainstadt, Küfer hier , mit LuiseJunginger Witwe von Fürfekd. Ernst Beller von Konstanz, Zeichnerhier , mit Pauline Wunsch von Mannheim . Albert Ganz von Ennnsn »

-dingen , Taglöhner hier mit Anna Landhäußer Witwe von Forchheim.Albert - Schurr von Dillingen, Grundbuchamtssekretär in Baden , mitElise Maag von hier . Hermann Mehl von Pfohren , Schlosser hier »mit Cäzilia Jngelfinger von Talheim.
Eheschließungen :2s . März . Georg Grens von Kaufbeuren , Schmied hier , mit

Regina Dietz von Kaufbeuren . Christian Gutekunst von Haiterbach,Kübler hier , mit Magdalena Wall von Altheim. Ludwig Neck von hier ,Kaufmann hier , mit Elisabetha Winkler von hie -r . Karl Nesptr von
Heidelberg, Bierführer hier, mit Elisabetha Schemeirauee von Gau -
angelloch. Wilhelm Rau von Weingarten , Bahnarbeiter hier , mit Bert »
Seifried von Baden. Rudolf Oehler von hier , Verwaltungsassistenthier , mit Josephine Ggetmeher von hier. Edwin Heußler von hier ,Schlosser hier , mit Johanna Peter von Durmersheim . Friedrich Streu -
buch von hier , Res.-Heizcr hier, mit Elise Jahn von hier .Geburten :

22 . März . Elise Johanna Marie , B . Heinrich Körner , Werk¬
meister. Gertrud Luise . V . Eduard Kohlhas «, Trompeter . — 24 . März .Richard Otto Waldemar , B . Ernst Kanzel, Hutmacher. Heinrich Hel-muth , B . Gustav Mall , Bäckermeister . — 26 . März . Mari « Martha »B . Joseph Kiemle , Schremermeister. Irma Elisabeth , V . WilhelntzMutschler , Kaufmann . Ernst Albert, « . Berthvld Zin- maier , Kern¬macher . — 26 -März . Gottlieb Jakob, V . Ernst Gültlinger , Steirchauer .Paula Anna . V . Robert Sawade , Buchdrucker. — 27 . März . EllaBerta , V. Karl Lipkc, Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
26 . März . Adolf Merke, Bureau -Assistent a . D . , ein Witwer , alt77 I . Friedrich , alt 1 I . 9 Mon. 21 Tage , V . Julius Schilling , Bier¬führer . — 27 . Viärz : Rosa, alt 1 I . 10 Mon . 6 Tage , V . AlbertSchäuble, Sattler . Sara OchS, Fabrikarbeiterin , ledig, alt 43 I . Lud¬wig Zöller, Schlosser , ein Ehemann, alt 23 I .

! ■■■ !

Bequemlichkeit
vorzügl. Fa^on

und

Dauerhaftigkeit
sind die

besonderen
Vorzttge

von

Bertolde - Stiefel
.

in allen Preislagen vorrätig

Schuhhans Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz . 6026

Umzug.
Geht sofort ob . Ende April Möbel¬

wagen leer von Pforzheim über
Durlach ? Näher, durch Raischreibrr
Philipp in Würm . 812302

Wer gibt arm. Fanlil. Kinderwag.
billig ab . Zu erf . u . Nr. 812207 in
der Exped . der „ Bad . Presset

612228 D ««ala »str . »0 , pari

BEEignetfQrHasenzOcliter
Ber «afe meinen neuen zwei»

ftSck -«e» H«feu all f. 25 »*?, tausch«
auch für echten belgische » Riesin «in.Nt» , zu erfrag . Weltzienst». 17, IV,

Fnliri 'nd ,
stark, bereit » neu . Marke Triumph, ist
für SO Mk. zu verkaa, ««, mit Tor-
pedo-Freilam 12 M . mehr . 812290

20, Laden
Schöne» vollstänb. veti billig ab-

zugkben . Hindi r verbeten . Anzuskh.
von 2—6 Uhr. Zu erst. u. 8 . 224t
in brr 3| Prt>. der ^Vid . Presse".

MSI S
l \ r ~. —i f i i- 1
( ra )S

dauna Simons -Arot
patentierte» nnv daher allein

marktfähiges Malzk »r»dolldr»t.
Nestes natürliches Mittel zur Yegekuna der Berdannng «nd

Parmtätrgkert.
14 goldene Medaillen . 3 deutsche ReichSvatente.

Letzte Auszeichnung : Goldene Medaille auf der Ausstellung für Kochkunst «. VölksernährungDortmund 1907.
Der SimonsbrotfabrikWien schreibt

Herr « »fiel :
. ^ «assel. dt» 1. Juni 1*07.Sehr geebri« Herr Simon» !

Die sich glrichbleibrnde Beschaffenheit und Bekömmlichkeit gbn» Sünou»brote» der-anlatzt mich . Ihnen mein« besondere Anerkenn « »« übe« diese« Fabrikat au»zus»rech«».SinwnSbroi fehlt auf unserem Frühstück », und Abendbrottisch « niemal». Ich habt im Sanftder Zeit seinen von keinem anderen mir bekannten Brote übertroffeuen reinen, edlen Geschmackschätzen gelernt , höher jedoch stelle ich noch seine unvergleichliche Bekömmlichkeit . Wer de»großen Vorzug« einer regelmäßigen Verdauung teilhasli, werden will, der genieße Simon »,drot. — Auf Grund der Erfahrung meiner Frau kann ferner Simon»»r«t stillenden Mütternnicht warm genug enlpfohlcn werden, da e» zur Bildung einer reichlichen Menge dem Säug¬ling giitbekönimlicher Milch wesentlich beiträgt . — Und nun noch ein» : Bei meine« Kindern,die , wie wohl fast all« Kinder, zeitweilig voll den bekannten Darmbewobnera (Nadenwürmern )belästigt werden, habe ich die Erfahrung gemacht , daß diese Würmer nach dem Genuß reich-lichen SimonSbrote» stets abgingcn . Hochachtungsvoll
gez. R.Bor minderwertige » R»chah« »«ge» wird gewarnt.

SimonSbrot ist erhältlich bei :

Herrn . Mnnding ,
110 KaiserltraHe 110. Deleption 1042 .

i j 11,111111" Prompter Vers««» nach «»»wärt».

Bor vertrieb von Nachahmungen meine» SimonSbrote» wird hiermit öffentlich nach ,drücklickst gewarnt gleichermaßen wie vor Inanspruchnahme der Erzeugnisse drt EltvillerSimonSbrotsabrik Nr . 18, welche nach stattaehadter Kündigung der Verträge nicht berechtigtist, weder SimonSbrot oder ähnlich« mein Patent verletzenden Erzeugnisse hrrzustelle », nochzu vertreiben. SV33
Siiiiilnt’gitrit St. 2$, Xiftl, z,|. fitif Sinn, fitntiiiil».

Druckarbeiten jeder Art

s >1

i !
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I Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten mache hiermit die traurige

Mitteilung , dass heute früh 4 Uhr unser innigstgeliebter Gatte , Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Adolf Engert , Hauptlehrer,
im vollendeten 30 . Lebensjahre nach kurzem Leiden unerwartet sanft
entschlafen ist . 5042

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Louise Engert , geh . Oberle,
Familie Ernst Oberle .
Familie Engert .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 1 . April d . J . , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle des Mühlburger Friedhofes aus statt .

Trauerhaus : Kaiserallee 62.

n
Danksagung*.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Gatten, Vaters, Schwiegervaters und Grossvaters, des

Technikers Frißdrich Pffiiffßl
kür die herzlichen Versicherungen treuen Gedenkens und für die
prachtvollen Kranzspenden sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank
aus. Insbesondere danken wir dem Herrn Kommerzienrat Eugen
Dyckerhoff , dem Herrn Fabrikanten Theodor Widmann, der Firma
Dyckerhoff & Widmaun und den Herren Leitern und Beamten der
Firma für die überaus herzlichen Beileidsbezeugungen und die wohl¬
tuenden Anhänglichkeitsbeweise an den teuren Entschlafenen.

Karlsruhe, Calw, Bruchsal , den 30. März 1908
i .

s. Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes *Anzeige .
Gestern mittag 12 Uhr verschied nach kurzem Leiden

unser lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

Mathias Brenner
im Alter von 78 Jahren . 812218

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie W. Brenner,
Familie J . Braun.

Karlsruhe , den 30. März 1903.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag ' /,4 Uhr

von der Friedhoskapelle aus statt .

^ ^ t '7
Leicht erlernbar , baldige praktische
Verwertung gesichert.

Neuer Kursus :
Mittwoch abend 8 ' / , Uhr

im Veteinslokal zur „ Goldenen
« erstes 812300 31
Nationalftenographen verein nutz .

Warnung.
Ich warne Jedermann , meinem

Sohne Hoher * Scheib unentgelt¬
lich etwas zn geben, da ich nichts für
ihn bezahle. 612219

Der Rater : £ • Scheib .

Danksagung .
Für dl? vielen wohltuenden Beweise inniger Teilnahme

anlässlich des so schmerzvollen Verlustes meines lieben Gatten

FAnton Walter
spreche ich hiermit namens der Hinterbliebenen meinen
herzlichsten Dank aus . B12262

Ganz besonders danke ich für die reichen Blumen¬
spenden und die zahlreiche Leichenberleitung , seinen Herren
Vorgesetzten und Kollegen , dem Lokomotivführerpersonal ,
sowie dem Gesangverein Badenia , K . tb . Männerverein Con¬
stantia und der Spielgesellschaft Einigkeit , sowie allen denen ,
welche dem Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen .

In tiefer Trauer :
Maria . Walter 'Witwe .

Karlsruhe , den 30. März 1908 .

wenn ein seit 14 Tagen vermißter
Affeupiuscher nach Stabelstr . 2
zurückgebracht wird._ 6123 >1
A!«o Isifcf Frl . 50 M . geg. gute
Dl ! Itlljl Sichcrh - u . pünktl. Rück¬
zahlung . Off. unt . Nr . 612 . 08 a. d.
Exped. der . Bad . Presse ".

Zu verkaufe« ein großer, gut
erhaltener Waschzuber . 612213

Körnerstratze 6 , 4. Stock.

Karlsruhe, Kaisers« . 13b, I

8ys. LinlMiWne und
hnW mit MtHörl
billig zu verkaufe « .- tbBetrieb , « besichtigen.

Adresse von Reflektanten unt . I
N. Isis an Haaseustein &
Bögler , A.-G . , Karlsruhe I
t. B . 4839.2.2

KiiMipp SÄfÄ
ist billig abzugebe» . 61L276
Weorg - Frtedrichllr . 12 , Hth .. 2 .St .

billig zu ver¬
kauf . 8, ^ -z

Karl -Wilhelmfir . 38 . II . lks.
. mi

SflÜrrih f° ft nru , umstandeh . fof.
pfBQlllU , billig zu verkaufe «.
612277 Berwigsir . 18 . 3 Stock.

4 St. eis. Bettstellen
s. Erwachs ., per St . nur 10 M . , z. verk.
612292 Douglasstraße so, Part.

voppelponv,
fromm und gut eingefahrcn ,

zu kaufe« gesucht. !
Offerte » unter <>. >» » » an |

Haasenstei « » Bögler , A .- !
G., Karlsruhe , S0171

_ Oberstabsarzt V0.
Herrl . geleg HShenluftkurort; 485 m . U. M . GesamtesNaturheilverfahren,

Arbeiter - Dirknstions - Alnb .
DieuStag de« 3l . Mürz 1008 , abeudS '/»S Uhr beginnend, im

große « Saal de» « emeiudehaufe » (Blucherstraße 20) : 5051
XXli . Vortragsabend .

Thema :
Redner : Herr Gymnastalprofessor » r. a . Marx .

Eintritt 10 Pfg ._ Kür Mitglieder frei .

Mit oHgemctRe A « IN Hnlki sHer Idfl«
in der landwirtfchaftl . Halle in Offenburg
am 2V. April dS . I » (Ostermontag ),

veranstaltet vom Verein der Huudesreunde vo « Kre burg i. B .
und Umgebung . Anfragen find an den Schauleitet , Herrn 2ug XUng»
mann in zreidnrg, Lrwinstraß« 75, zn richten . 2832a .2.1

Stallelnrlchtuneen
Aktion - Gesellschaft
für Eisen - u . Bronze -
Giesserei vormals

Carl Flink
Mannheim

Baiigeschäft gesucht
in einer industrie - und verkehrsreichen Stadt Süd . oder Mitteldeutschlands
von einem im großstädt . Hochbau durchaus erfahrenen Ingenieur . Be-
teiligung nicht ausgeschlossen. — Gest. Off. unt . V. sia an Haasen -
stelu * Vogler A . -G . München . , 2986a .3.1

Achtung Motorenkäufer!
Bedeutende Motorenfabrik , welche erstklassige Motore baut , verkauft

wegen Domizilwechsel ibr Lager in nur neuen stehenden u. liegenden GaS »
und Benzin -Motoren zu weit ermäßigten Preisen unter voller Garantie

keine Schnelläufer
r - Spferdig kompl. betriebsfertig m. magnetelektr . Zürrd . für nur « LS « .b J M tt H * tt tt n 99 1®00 fß

* m „ tt v I* n tt , , 1250 , ,
Günstigste Gelegenheit zur billigen Anschaffung einer Betriebsmaschine

für Gewerbetreibende und Landwirte . Anfragen find zu richten unter
Meter " hanptpostlagerud KerlSruhe . 2S7Sa .8 .1

DSißfr-LekßfillfMli
für den Monat April 1908 findet
beim 1 . Bovisten Leib - Dr « .
goner - Regiment Rr . 20 am
2. April 1008 , » '/, Uhr vor -
mittag », statt._ 4630

itliibr me
zum Neubau des

WkOW« II MU
ca . 500 Waggouladunge « um¬
fassend, die in der Zeit von Mitte
April bi » Ende Oktober ange¬
liefert werden , ist zu vergebe « .

Die Arbeitsleistung umfaßt das
Ausladen an der Bahn und den
Transport zur Baustelle , oh « e Ab¬
laden daselbst.

Offerten , auch auf Teilübernahme ,
erbittet pro 10,000 kg Waggon inner¬
halb 8 Tagen . 2974a .2.1
Johanne . Adelmann ,

Hofstcinmetzmeistcr,
Bettiuge » b . Wertheim a. M.

Eatlaufen
gelb-roter Spitzer in Mühlburg .

Abzugeben in Kuieliuge » ,
Hauptstraße Rr . 4 . 612245

größeres , lehr rentables ,
wird gegen eine (in der

S ' t oder auf dem Lande ge- Ritbmi
Ieg -.it ) nachweislich gangbare llulallll
oder Wirtschaft zu 21

===== vertausche « ------ --
gesucht. Off. m. auSsührl. Angabe
deS Preises n. dcrBelastuiig u. Nr . 5007
an die Exped. der «Bad . Presse" erbet

An gutem , bürgerlichen Mittckg -
« . Abeudtisch können einige Herren
tcilnebmen , auch im Abonnement .
61215 .3.1 Adlerstraße 32 , 3. St .

Eine gebe., gut erh. Badeofen
für Holz - und Kohlenfeuerung zu
kauie« gesucht.

Off. m. Preisang . u. Nr . 612236
an die Exv . der - Bad . Presse " .

MMLstichMW ,
gute Kundschaft, in der Nahe von
Karlsruhe zu verkanfeu oder zu
verpachte « . 31

N 6 . Für einen Küfer sehr geeignet ,
da keiner am Platze.

Offerten unter Nr . 29Ss0a an die
Exped. der . Bad . Presse " .

Herrschaftliche Villa
mit 1 ha Obstgarten in Wertheim
a. M. zn verkaufen, event. zu ver¬
pachten. Offerten unter Nr . 2989a an
die Expedition der „ Bad . Presse *
erbeten . 3 . 1
&nhrrrth gut, mit Freil. u.
^ 111) 111111, Rücktrittbr . btll . zu verk.
611792 .3.2 Rüpvurrerstr . » 0 , pt .

Rn,kiSAMRI. z8°° Il.
verkäufl. 5. letzte vollst . Anfl . , 1 ?
hocheleg . Bände , wie neu , kompl. it .
fehlerfrei . I» 250 postlag . St .
Blaste « . 2969 «

Ein schöner , gut erhalt . Prinzeß -
wage « ist billig zu verkaufe«

>612062 Parkst ». 11 . 4. St . l!S.

Ein noch neues , nur 2 Monate
gefahrenes

Motorrad
(Neckarsulmer Marke ), 2 HP ., mit
üblicher Garantie zu verkaufe « .
Zu erfragen unter Nr . 2979a in der
Exped. der „ Bad . Presse".

Göthestr . 35 , 4. St . r . ist ein
guterhaltener Herb billig zu ver¬
kaufen . Hl 2248

Kinderwagen,
wie neu , bill. >« der aufe » . 6 >" *

Kurve « «». 17, III., r-, Sib.
^ willrng - wagen ,

fast neu, ist billig zu verkaufen. 613249
« arkgrafeust ». 2« , 2. St . rechts

Zu verkaufe « eine Partie schöne
Damenkieidee « . « Sütel .
8 » -7» « a ldhorustr . 82 , 3. St . r.

1 gcbr . Sofa . 1 Kinderbett
stelle, vollst., 1 Kleiderfchrauk,
mehrere Stühle , find billig ab¬
zugebe». 611826 .3.3
Müppurrerst«. 2, II (« rtzner Hof ).

rollen untlen
Einem ehrenhaften , fleißigen Herrn ,dem es ernstlich darum zn tun ist,

sich im VerficherungSsach als

PliizMptlMIMapi
eine angenehme Lebensstellung mit
schönem Einkommen zu erlangen ,
ntöge sich unter Angabe seiner dir -
herigen Tätigkeit an die Expedition
unter Nr . 4940 wenden. Gewünscht
wird , daß sich nur Herren melde«,die sich als Akquisiteur für brauchbar
fühlen ._ 2.2

und mehr können sich stadtkundige
Leute durch den Vertrieb einer
überaus praktischen, gesetzlich ge¬
schützten Neuheit , welche in jedem
Geschäft u . Familie benötigt wird ,
sichern . Offerten , denen Mk. 9 .— in
Briefmarken beiliegen , wofür
Muster u. Prospekt franko zugesandt
werden , befördert unter H . 462
Haasensteln 4 Vogler ,
A -G ., Mannheim . 2984a

Sichere Existenz.
Sehr leistungsfähige Fabrik

Autogener Schweißanlage » u.
Schweißbrenner sucht für
Kirlsruhe nni UmftiMl
einen durchaus tüchtigen

Vertreter
der in Maschinenfabriken , Schlosser¬
eien rc. gut eingeführt ist.

Hohe Provision und bei entsprechen¬
den Leistungen Spesenzuschuß .

Nötiges Kapital 1*00 Mk zur
Anschaffung einer BorführungS - und
Lohnschweitzeinrichtung ; le tere bringt
hohen Sewiu «. Offerten unter
S . P . 801 an Radelf Hasse ,
Astruberg , 2959a

Gesucht tücht., zuverl., solid.
Bauführer

für anfangs Juni auf Privatbau « *
Lahnstatiou im BieiSgau Off . mir
Angabe der Gehaltsanfpr . und Em¬
pfehlungen unt . SV . Z . 1 an Rodel **
Hone , Kreibnrg i . B . 2900 »

Aßnlfi — S ; .
allerotts zum Vertriebe m . sehr be¬
liebten D oselcoguac » an Händler
und Private gesucht. Hohe Prsmfionl

P . Andreas ,
2956a 3 .1 Trier .

r Die Stelle eine?

ist bei angesehener Bersiche-
rungS » Aktten - Gesellschaft
alsbald zu besetzen . Der Po¬
sten bietet solidem , gewand¬
ten und rührig . Herrn Gele¬
genheit zur Schaffunggut¬
honorterter 675a .2 .2

Lebensstellung.
Best . Offerten erbeten sab

V . 1607 an Rudolf
Mess * in Kükn .

Herren
aller Stände für den Verkauf einer
großart Neuheit sofort gesucht . Hoher
Bervteust . Jas . Iraatarsklrefesn ,
Craltll . Südftr . 118 2981a

Ein kleiner strebsamer Sesang -
verein sucht
tSttizrii Dirigenten.

Offerten unt . Nr . 611974 a« die
Exped . der . Bad . Breffe " erbeten . 2.2

| Wir suchen per sofort |
eine jüngere

j aus guter Familie , die ge-
j übte Rechnerin rft. 5C44.2 .11

Gsschwfstftf Knepf.
Persönliche Vorstellung

Kouter Kaiforstr . IW .

MDSWU
welche flott stenographiert , fitzet
Stelle in einem größeren Gesthüft
am hiesigen Platze . Offert « »nt
GehaltSansprüchen unt . Nr . 4943 a,
die Exped. der „Bad . Presse ". _ 2L >

Für 1. Mai wird eine Berkünsert »
gesucht . Solche aus der Brauche ,
die auch schriftliche Arbetten ver¬
richten , erhalt « den Vorzug . 612269

Engen Langer ,
Papierhandlung . Kaiserplatz .

lebrmädcben.
(Kin junges Mädchen auS guter

Familie , welches sich für den Labe«
ausbilde « will , auf fefort od. Ostern
gesucht . 5043 .2.1

Frau B . Naumann . ModeS ,
M Räuber Nachfl ., Hirschstraße Ist .

Mmckitn
wirb gesucht. 5048

M . » reL « »« F « R

Mt Kaiser- u . Herrenstratze.

Lch« e»der -8esuch
Zwei Großstückmacher u. ein Klein¬

stückmacherfinden dauernde Beschäftig-
una b. Fri « <l . Hechel , Schneider «
meister , Hirschllraste 80 . " W15

Anstreicher gesucht.
Mehrere tüchtige Anstreicher könne«

sofort eintreten . Zu erfragen
PhUippstraße 0 , 5037

Will, . W »« t « .r > ^ .

MMIisn ßksM.
Ein tüchtiger Blank -Glaser kann

sofort eintreten . 5016 .2.2
Noonftraß « 23 , Kabr » .

; 81m oder M«
sofort gesucht bei hohem Lohn . (Reise-
Vergütung ) 2990a.2.1
Ülisktti ü. sdjrcißcrci Leo Lust ,

Baggenau , Murgtal._

AbfiUler
kann eintreten ei Wild Morath ,
M »eraüoaßersadrir, Sttliuge « .
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Für Nähmaschinen . Agenten.Generalvertreter

gesucht für gröbere Bezirke für sStpickmaschinen
(AbzahluugSverkaus ). 2985a

M . Gtoldmann L Cie ., Mannheim .
Wir suchen fof. in allen groß. Städten tücht. Leute als

General-Vertreter ob. Subbireftor
bei hoh. Provisionen, eventl . feste Bezüge, je nach Leistung , Kaution er¬
wünscht. Desgleicben werden Platz -Inspektoren gegen feste Bezüge ein¬
gestellt. Erforderlich ist tücht . Geschäftsgewandtheit, Organisation»- und
SkquisitionStalent. AuSsührl . Offt. erb - Allge « . Kranken -Bersich .-Kasle
<E . H.) zu Chemnitz ._ 2973a 2.1

Nähmaschinen -
Monteure u . Justeure gesucht
in dauernde Stellung für den Bau eiuer « ene » kon-
kurreuzlose « Kurbelstickmafchine . 2968r.3.1

Rur tüchtige , erfahrene , an exakte » Arbeite « gewöhnte
Bewerber wollen Offerte « nebst 3eug « i»abfchriste » und An¬
gabe der Gehalt »anfprüche einreiche » «uter Chiffre z . B . 3677
a « die Aunouceu -Cxpeditio « BuUeir « » »»«, Frankflirt a . n .

Wir suchen zum Eintritt per sofort
tüchtige, brancheknndige

Verkäuferinnen
5030für unsere Abteilung

Strümpfe , Handschuhe .
Herrn. Schmoller & Co.

Chauffeurs
Gesuch.

Für mein« Auto -Reparatur -
Werkftätte suche ich per sofort

I tüchtigen Mechaniker . 5041
Petep Eberhardt ,

Automobile ,
18 Amalienpraße 18 .

Solide tüchtige

Maschinenseilenhauer
für Froweinsche Haumaschinen per
sofort gesucht. 2952».3.3

Kenner & Sigwart ,
Ludwigöhafe « a. Rh .

Al»

AM»sni.SMiiiUt
findet junger, lediger , solider Mann
in einem Papiergeschäft dauernde,
angenehme Stellung . Kost u« Wohn¬
ung im Haus«.

Offerten unter Nr . 2921 » an die
Exped. der „Bad. Presse "._ 2.2

sofort gesucht . 2942a.3.2
kinhorn-Apolheko , Diirlilh.

3.3

In einem hiesigen Bankhause
ist eine Lehrlingsstelle zu besetzen.
Bewerber wollen ihre Offerten
unter Beischluß einer Abschrift der
Schulzeugnisse unter Nr . 4599 an
die Expe». der „Bad . Presse" ge¬
langen lassen .

Kaufmann . Lehrstelle
durch einen jung. Mann mit guter
Schulbildung per sofort oder später
am meinem Bureau zu besetzen .

Sosortige Vergütung. 812066 .2 .2
1 . Morgenthan . Malzfabrik .

ZahntEchnih
J unsre

i « die Lehre trete « . 50402 .1
Nähere » Stefanieustraße 9 « , II.

kann auf Ostern unter günstigen
Bedingungen bei un» eintrelen.

kehr. Himmelheber,
2.2 Möbelfabrik . 612109

SMrliig Mt .
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie kann zum Frühjahr unter
günstigen Bedingungen bei mir ein-
treten . Nähere» bei 4965 .2.2
J . Koch , H,tel n . SSeinreftcurtut

zu« Karst, en, Karlsruhe i. B.

BSlkMrliiliS-Wch .
Ein kräftiger Bursche, welcher Lust

hat» die Brot - «. FeiubäSerei zuerlernen, kann sofort oder aus Ostern
eintrcten bei 2934a.3,2

Karl Schlick , Bäcker,
Durmersheim .

Küfer -Lehrling.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat da» Küferhandwerk gründlich
zu erlerne», kann unter günstigen
Bedingungen alsbald «intreten

Ludwig Jäger , Küfermeister ,
Adler,irah « 22 .

MiMinijemW »
mit guten Zeugnissen sof. gesucht.
2.1 Wassermann ,
812306 Sapellenstratze 2, 2. St .

dßädcben gesucht
«nf l . April od. später , welche»
bürgerlich kochen kan « und die
Zimme rarbeit Pünktl . verrichtet .

Zu erfrage » 5045.8.1
Kaiser,traße 178, Lade » .

Auf 1. April gesucht ein fleißige»,
Mädchen ,

da» etwa» bügeln und nähen kann,und vom Zimmerreiuigen etwa » »er¬
steht, in gute Stelle. 4763*

Herren was « 28 , 2. Stock.
Zu meinem zwei Jahre alten

Knaben suche ich ein ordentlichesMädchen .
Bedingung: Liebe zu Kinder» und

Uebernayme von etwa » Hausarbeit.
Zweites Mädchen vorhanden. Gehalt
»ach Uebcreinkunft . 2925a.2.3

Eintritt sofort oder später.
Frau Eva JSiir ,

Bruchsal , Scbillerstraße 21.
Mädchen gesucht &3

auf 1. April oder später, das
bürgerlich kochen kann und die
Zimmerarbeit pünktlich verrichtet.

Zu erfragen Kaiserstraße 173,
Laden. 4881

Ein zuver¬
lässiges . tücht.
aus sofort gegen hoben Lohn gesucht.
811965 .3.2 Kl . Spitalstr . 11 «.

GefUlyt
per sofort öder 1. April ein orderitl .
Mädchen für alle Hausarbeit . Lohn
20 Mk. monatlich . 811827.3 .3

Korlstratze 18 , 4. Stock.

Mädchen gesucht
ein einfache», zuverlässige », da» die
HauSarverten zu verrichten versteht.
811921 Lachnerste . 28 , 111 .

im das kochen kan»,
/ wird zu kl . Fam.

gesucht . Ebenda findet ein Lehr¬
mädchen Stellung. Näb. Kronen -
straße »S, im Schubgeschäst 8 " " ' , 1

cücdliges Määcden
bei hohem Lohn zu kleiner Familie
nach Mannheim auf 1 . Mai gesucht .

Näheres zn erfragen 5036
Hirfchstraße 71, 2. Stock.

R
51ö (6 Baden -Baden
gesuchtem Mädchen , w : lches

I gut kochen kann und Haus¬arbeit übernimmt , in feine»
Herrschaftrhau » durch Bim .Fr . « Reiher , Bahnhofstr . 4, III ,neben der NowackSanlage.

Ein fleißiges , braver Mädchen ,das in Zimmer- und HanSarbeit ge¬wandt, auch etwas nähen kann , wird
per 1 . April gesucht. 612254

Gesucht für sofort rin ordentliche»
Mädchen für Küche u. Haurarbeit.812263 Lriedrichstift . Leopoldstr. 57.

Einfaches , fleißige» Mädche « ,da» alle Hausarbeiten gerne ver¬
richtet, findet sogleich gute Stelle.
812192.2 .2 « ahuhofstr . 50 . II .

Gesucht wird ein jung . Mädchen ,
welche» zu Hause schlafen kann.812221 Martenftraß « 59,1 . St .

Fleißige», braves Mädchen wird
per 1. April zu klein. Familie gesucht.
Zähringerstr . 09 , 2 . Stock, Ein-

gang Lammstr ., Hoftor . B,„ ,3

Unabhängige Frau
od . Mädchen gegen guten Lohn zur
Aushilfe im Haushalt gesucht .
812122 Weinbreuuerste . 8, I.
st » laute iittn L BL
«at - fielle in kleiner Famuie 3.2
812152 « nrvenstr . 5, 2. Stock.

Putzfrau foiitt zejitzt.
812296 « arlstr . 57, part.Stickerinnen
werden von uns jederzeit angenommen
und finde « solche angenehm ., dauernd«
Stellung bei hohem Lohn (nicht nur
Saisonftellung). 2961 ,
Bonner Fahnenfabrifc

in Bonn am Rheim

Weckm,
tüchtige, sucht 4747*
Ii » lfs>,j - «iiKilt August Pfütznep

Rüppurrerstraße 85 .
2 perfekte

RostümbQglErinnen
sucht zum sofortigen Eintritt
m dauernde Stellung. 2862a8.3
Ludwig Wagner , SfärBtrei ,

vsfeubnrg i. B .

Stellen suchen ]
Junger Kaufmann,

20 Jahre alt, der Kol.», Mal - und
Farbwarenbrauch« sucht per 1. oder
15. April Stellung als Verkäufer »verb. mit kl. Reisen. 1». Zeugnisse
und Referenzen. Gefl. Offerten be-
fördert unt . Nr. 2908» die Expedition I
der „Bad. Preffe". 2.2

Küchenchef . 3,1
Jung , tücht. Küchenchef sucht zum

15. April JahreSstellc . Off. m »12265
an die Expedition d. „Bad. Presse ".
Lgch, Stellung al» selbständ. Me-
vUnJs tallschlcifer, Polierer ». Der-
nickler. Näh . unt. Nr- 812242 in d.
Exped. der „ Bad. Prefle".

jllllgtr ^ tmmmnann
sucht Stellung als Volontär im
Treppenbau. Offerten unt. 812203
an die Exped. der „Bad Presse " .

Junger Mcknu, verheiratet (kinder-
lo») sucht Stellung al»
Porlttr , IMi ol . Mi . Ml

Offerten unter Nr. B11955 an die
Expedition der „Bad. Preffe ". 2.2

LurerlWg . / Dann
ledig , sucht Stellung al» Portier ,
Bureaudiener oder sonstigen Posten ,
suchender spricht englisch uod kann
Kaution stellen. Off. m Nr. 8122,-6
an die Exped. der „ vad . Presse". 3.1

HmMMener
sucht Stolle . Näh . unt . 812120 in
der Exped. der „Bad. Preffe ". 2.2

tzriahmer herrlAstsilievtr
mitgutenZeugnissen, suchtaus 1. Mai
hier oder auswärts Stelle .

Offerten nnter Nr. 812308 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Ein zuverlässiger, tüchtiger
Kutscher , 2.1

28 Jahre alt , sucht sofort Stellung .
Offerten unter Nr . 812237 an die
Expedition der «Bad. Preffe " .

Fräulein ^
aus guter Familie sucht Stellung
.n «mem Konfitüren-, Kakao - ,
Kaffee - oder sonst feinem Geschäft .
Offerten unter 'S . J . hauptpost-
iflgerub Mannheim. £ 11888

Geck, ]fräufeln
gesetzten Alters, in Privat - u . Hotel -
Haushalt und Küche, sowie Buffet
durchaus bewandert , mit guter Schrift
und Kenntnis der Buchführung ,
wünscht Stelle zum 1. Mai, am
liebstcu tagsüber. Gefl. Offerten
unter Nr. -968a an di« Expedition
der »Bad. Presse" erbeten.

Junges Mädchen
im Rechn., Stenographie, Maschine»
schreiben erfahre«, sucht auf 1 . Ma
oder später Aafangsstellungauf eiuea
Bureau. Gefl . Off. unt . Nr . 8122« .
an die Exp, d. „Bad. Presse " erbet .

Aelteres Fräuleiu
Stellung zur Führung de» Hau».

Kleidermachen zu verwerten . Offert,
»nt. Nr . 612Ä0 an die Exped. der
. Bad . Presse ' .

SiujllMks,Wg. W <!!es
vom Lande, da» sich allen häuslich.
Arbeiten willig unterzieht, sucht auf
1. April Stelle . 812312

Zu erfr. Werderfir . 71, III . , r.
Ei « ordentlich . Mädchen
sucht Stella für Zimmerarbeit oder
auch allein bi» 15. April od. 1. Mai.
Offerten unter Nr. 612210 au die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .
ttHtwa Weißnäherin , tüchtige
Vf 1IW6 , Flickerin , sucht« eschäs-

tiguug außer dem Hause . Zu erfr.
612019.2 2 WerderKr . 21 , in .

Jg . Krau sucht Beschäftigung »
am liebst. Bureaureinig . od . Monatrst
612214 Brauerstratze 21» 2. St .

Zuverlässige
Fra « sucht für de« Mittag oder
ganzen Tag Kind zu hüte » oder
anözusahre «. — Offert«« unter
Nr. Bl2281 an bi« Expedition der
„Badischen Prefle".

Zu vermieten :
Kleines Anwesen.
Gchwanenstratze Rr. 20

Lstöckige » Wohnhaus mit Hinter¬
gebäude (Werkstätte) auf 1 . Mai
zu vermieten . 4879

Angebote wollen alsbald unter
Angabe des Mietpreises beim
städt. Hochbauamt» Rathaus II .
Or-epgeschoß, Zimmer Nr . 122, ein¬
gereicht wewen , woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird.

Karlsruhe , den 26. März 1909.
Städt . Hochbanamt. 2.2
Spezercigeschiist

mit großem Bierumsatz alsbald an
tücht. Geschäftsleute zu vermiete «.

Offerten unter Nr. 811900 an die
Expedition der „Bad . Presse". 2.2

kür Friseure .
Schöner Laden mit Wohnung in

günstigerLage alsbald zu vermieten.
Offerten unter nnois an die

„Bad . Presse ."

Grotzer Laden
mit 2 Schaufenstern, zu jedem Ge-
schäft geeignet, mit Wohnung zu
vermieten . Nähere » Beilchenstr . 7,
bei Bortolnni , oder Krtseur
Lttreher , Ecke Humboldtstr. 4*“ ,<>.«o

Grosse Werkstätte
mit Keller « ugartaustr . 81 zu venu.

Näh. Sommeritr . 14, III . 8,,, ' «

Etu vermieten.
Hirschfir , 48 , 11^ schöne Wohnung

6 Zimmer, gr. Küche, kompl. ringer.
Badez , Bcrand. u. Zubeh. p. 1. April.

Mansardenwohnung , 2 Zimmer,
Kammer u. Küche p. 1. Mal a. kt.
F - m. Näh. Hirschstr. 45. Pt. 819*

Wotmung za vermieten .^
« tlhelmprafie 2, 2. Stock, 5

schöne Zimmer mit Balkon, Küche,
Waschküche , Mansarde und Kammer
auf 1 . Mai oder später bill,g zu
vermieten. Zu erfr . das. 812071 .2.2

Luiscnstraße 2a
ist cum Wohuuug von 4 Zimmern
nebst allem Zugehör auf 1. Mai
d». I » od. vorher zu vermiete « .

Näh . im 2. St . daselbst . 811825

WmmUqnilM
nebst Küche , Mansarde und Keller ist
Krenzstrafie 17, 2. Stock, per so¬
fort zu vermieten. Nähere» im
Metzgerlaven . 812075 .2.2

Äskljtratze 7, MM,
Südweststadt, moderne 3 Zimmer -
Wohnungen , I ., 11., IH . Stock ;
IV. Stock : 2 Zimmer -Wohnung
auf 1. Juli zu vermiete «. 811068

Näh. Luisenstr . 89 , 2. St . 5.4

Wllhelmstr. 70 - -
'
chöne 3 Zimmerwohnung mit Bal¬

kon und Veranda im 2 . St . auf 1.
Juli z-e vermieten . Zu erfragen
3 . Stock l. 812023

Lenzftratze9,4. EttS
schöne 8 Zimmerwohnung , Zu-
behör, große , Helle Küche, Gar , Bad ,
Klosett (Wasserspülung ), Garten , so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
im 3» Stock. 812117.22

Grenrftratze 6
ist im Hinterhaus , 2. Stock, eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör sofort zu vermieten. 812309
2.1 Nähere» Scheffekstraße 00 .

MhlIUIIMMtttl
A« betör - nad Paal -

piats Nr . 4 , gegenüber der
kothol . Kirche, ist der 2 .Sto «
mit 5 Zimmer « »nv vav ,»er Sieurett entsprechen »
eingerichtet , in schöner ,
sreier Lage » «ns 1. Juli
zu vermieten . 3728

« äh. Kaiserall«- 148, ll.

Freundliche 2 Zimmerwohnung
im 4. St ., mit GlaSabschluß n . Zu¬
behör, ist auf 1 . Juni für 280 Mark
an ruhige Leiste zu vermieten. Näh .
Uhlauvfir . 81 , Part. 811313.5.4

Wilhelmstrasse 7
ist eine Mansarde mit Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten.
Näheres 1 . Stock daselbst . 811484
Degeufeldstr. 11, ist eine 3 Zim-
merwohnmr» nebst Küche, Man¬
sarde u . Keller auf 1 . Juli zu ver¬
miet . Zu erfrag . Part. 812258

Friedenstr. b .Somrtagsplatz, 1 . St .3 Zimmer ( 2 Parkett ) gr. Küche ,Abort m. Wasserkloffrt , Mansard .,
5deller a. 1 . Juli zu vermiet. Näh.
Friedenstr . 25. 2. St . 812220

Friedenstraße 24, Hinterh . , ist eine
W.' hnnng von 1 Zrmmer, Küche u.
Keller auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfrag , im Laden. 812093

Klanprechtstraße 27, bei der Hirsch¬
straße ist im 3 . Stock eine fdjone
Wohnung von 4 Zimmern mit
Abort m . Wasserklosett , Mansard.
nebst Zubehör auf 1 . Juki an
ruhig " Mieter zu vermieten. Näh. ,parterre . £ 12244

Knrvenfiraße 8 ist geräumiger
Mansardenzimmer mit schöner ,
gerader Küche «. kl. Kammer an
eil» . Person od. finderl. Eheleute
auf 15. April od. später z. vermiet.
Nähere » das . 4. Et . lk». 812268 !

Putlitzstraße 14 ist im 2. Stock « ine
schö« Wohnung von 3 groben
Zlmmern mit Balkon , Küche , Keller, '
Mansarde, Anteil an Waschküche und
Trockenspricher auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh . im1 . Swck. 812305 ;

« Üppnrrerstr . 82 ist im Mittelbau
ein« Wohnung mit 3 Zimmern u
Zubehör sofort oder später billig :
zu vermiete « . 89583.5.5

Nähere » im Bureau im Hof.
Schützeupratze 0 ist eine schöne 5
Ztmmer -Wohuung mit Zubehör :
auf 1. April zu vermieten. Nähere»
im Laden. 812260

2 Zimmer,
gut möbliert , für 1 oder 2 Herren ,

'
Rttterftr . 2, Hl . zu ver « . B ' " **

Möbl. Zimmer
mit 2 Fenster u . Balkon vor dem !
GlaSabschluß, Fasanenstr. 2, III . ]
Ecke Kaiserstr. gegenüber der techn. !
Hochsch ., sof. zu vermiet. 812289 )

Wtz mautnte Zimmer
per sofort preiswertzu vermieten. 2.2

Näh . « kavemieftr . 30 11. 8 '-- '
Möbliertes Zimmer

zu vermiete « . Kaiserstr . 122,
Eing. Waldstr.» STr . hoch « ». S" ^ 1

Ei« gut möblierte » Ztmmer ist -
auf 1. April zu vermieten . 811930 ;

Zirkel SO, 8. Stock links. '
Sin helles, freundliche», gut möbl. ?

Zimmer » auf die Akademiestr. gehend, ;
ist auf 1 . April an einen Herrn zu t
vermieten . Zu erfragen 811915.8.2 .

Kaiser -Passage 22 in, Laden. ,
Z « vermiete » em große», sehr i

gut möblierte » Zimmer mit bester 5
Pension zu mäßigem Preise .
812046.3.2. Leopoldstr . 20, III .

-
« Vlerstr . 1, part., Nähe des Schloß - s
platze», ist ein gut möbl . Ztmmer i
mit und ohne israel. Penfion per r
1. April zu vermieten . 811969.8.2 I

Adlerstr. 24, 3 . St . Großes leeres
Atansarbenzimmer ist auf sofort tan alleinstehende Person zn v«r - tmieten . 812228 i

Amalteustraß « 81 , 5. 8t . «Kaiser- r
platz), ist em schrne «, einfach möbl. .
Ztmmer an ei««« Herrn od. Frl . ]
billig zu vermieten . 612182.2.2 ,

Bahuhoffir . 42, IV , ist ein größere» <
aut nwbliertr» Zimmer mst l , «v. i
2 Bette» per sogleich oder 1. April <
zu vermietrn. 8119733.2 !

Begenfeldstr . 1. 111, link», ist ein
freundlich möbl. Ztmmer an einen >
besseren Arbeiter sofort oder später ,
billig zu vermieten . 812170.4.2 <

Degenfeldstraß « 10, 4. St -, link»,
ist ein schön möblierte » Ztmmer <
an einen soliden Arbrster billig znvrrmieten- 812310 f

Loualatzftr . 18, 3 Treppen hoch I
(nächst der Hauptpost ) ist ein schönes ,
gut möbl. Ztmmer für sofort oder <
später zu vermieten . 6122912.1

'
Fried nchsplatz 9, 1 Treppe hoch, i

ist ein gut möbl. Zimmer zu der- ^
mieten. 812232 r

» arrenstr . 8a , 8. Stock, ist hübsch .
möbl. Zimmer ohne vis-t -vte mit -
oder ohne Pension sofort zu ver¬
miete «. 812294a.! (

Georgfriedrichstr. 10. 3 Trepp, h.
em sein möbl. 2ferrstr . Zimmer
sofort od . spät. zu . vermiet, zum
Preis mit Frühstück u. Bedienung26 JC . 812255 I

«äh. Lvrderh ,
812243

Göthestr. 22 , part . Sehr gute» .
m» l. Zimmer bei alleinstehender!
ölt . Frau zu vermieten . 812251 ')

Kaiser -Alle 85 ist im 2 St . eini
möblierte » und ein unmöbliert .
Zimmer samt Küche zu vermiet . .
Näheres parterre . 812133 .

Kaiserallee 43 , 1 Treppe hoch , sind
2 eleg . möbl. Zimmer ohne vis -L
ti , preisw . zu vermiet. 812230

Kaiserstr. 31 , 1 Treppe , gut möbl.
Zimmer sofort zu verm . Dl 1884-

Kaiserste . 174 , 8 Treppen» ist ein
einfach möbl. Zimmer in beff . Hause
sofort zu vermieten. Preis 14 Mk.
Zu erfr . im Laden. 812295 .3 .1

Kriegstraße 20 , gegenüb . d. Haupt
bahnhof u. Haltest- d>Elektr., ist ein
schöne», großes Eckzimmer zu ver-
mieten. Näh, das. 3 Tr . recht». B12” 1

Knrvenfiraße 0 , Hochparterre, ist
sofort oder später bei ruhiger Familie
ein möbliertes Zimmer zu vermiet.»
evtl, m. gut bürgerl. Pension . B 1>ä,4, .l

Leepotdstr. l a , 1 Treppe , ist ein
fein möbl. Zimmer mit oder ohne"Isnsion zu vermieten . 812020

Leopoldstr . 31, Part . Schönes
Wohn - « .Schlafzimmer fein möbl.
ist sofort oder später zu der-
mieten._ 812240

Leffingstr . 53, 2 . St . , ist ein schön
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
auf 1 . April zu vermiet . 812038

Luisenstraße 21 sind zwei kleinere
unmöbl . Mansardenztmmer mit
Kochofen auf sogleich zu vermiete « .
Nähere» im 3. Stock. 811806

Putlttzftr . 10, 4- St . link» ist em
gut möbl. Zimmer sofort billig zu
vermieten . 812288

Rudolfstrab « 17, 4. Stock, ist gut
möbl Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten- 811989.2.3

uivl<4,
zu vermieten. 812028

Schützeustr . SS, 111., rechts , schön
möbl. Zimmer für Herrn od. Dame
mit Pension sof. z . vermiet. 811740

w9fr9 ** **i*v * pcirtcrrCf »i* cm
schöne», großes, möbl. Zimmer auf
1. April zu vermieten . 811949 .5.2

ein kl. gut möbl. Zimmer , separ.
Ging . , sofort od. später . 812224

Werderplatz «» ist ein gut movi.
Zimmer mit oder ohne Penfion
sogleich oder später zu vermiete « .
Zu erfrag, das. 2 Tr . h. 812271

Zimmer mit 1 od. 2 Betten an solide
Arbeiter mit oder ohne Pension per

sofort zu vermieten . 811991 .3,2
jähringerstr . 27 , 1 . St . Freundlich
möbl. Zimmer sogleich oder später
zu vermieten. 812262
In schönster Lage LttliugenS ist

Ettlinge « , Villa Korn .

Miet -Gesuche :
f okiiDgs-Gesuch .3

Kleine Familie sucht ab 1 . Mai ,
:ctgclegene 4 Zimmerwohnung .
ebft Zubehör . Offert unt . Nr .
971 « an die Expedition der „Bad .
iresie" erbeten.

Pünktl. Familie mit ernem Kinde
»chtschöne, geräum. 8—4 Zimmer » ,
»ohrnmg ; würde die Hausverwaltg .
lit übernehmen . Off. unt . Selly
auplpofllagerub erbet. 812275
Wohnung , 3 Zimmer u. Zubehör,

Norddeutscher
t sucht »" ’*>• i

bei gut. Leuten» mögl. mit !
vollHenfion, evtl.Fmnilieu -

Jüng . Herr sucht auf 1 . April !
IMF

" möbl. Zimmer - DW ;
wmögl. in der Nähe der Karlstraße. i
Schlafzimmer dazu erwünscht . !

Angebote unter Nr . 2977» an die i
stpedition der „Bad. Presse". 2.2 ;
Besucht auf 15. April od. später '

in helle» , unmöblierte » , heiz- -
ares Zimmer . 8.3 !
Offerten unter Nr . 812053 an diel

Dame s -rcht gut möbliertes
isch event

« rrenstraße .
sferten unter Nr . 2983a ai
Sxpodition der „Bad . Presse"

Für einen soliden , jungen Mau » '
Kaufmaunslehrling) wird per 1. Mai :

gute Penfion !

christ „Pension" wollen Ettliuger - j
firaße SS, 2. Stock, abgegeben!
werde». 2918aÄ2



ecüc 8

Rch >>M»t „Frankeneck“
Täglich Konzerte der

Damen kapelle Seestern .
3402 *

9m 1 . April beginnen grössere Kurse.

MERKUR

Eigene vielbewährte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis .

Am 1. und 15. Jeden Monats beginnen neue Kurse
für , Kaufleute , Beamte , ewerbetreibende — Damen

und Herren .
Schönschreiben , Buchführung

Oeinf-, dopp., amerik.) Stenographie , Maschinenschreiben, kaufm .
Rechnen , Wechsellehre, Rundschrift, Deutsch, Englisch , Französisch.
Vollständige Ausbildung - für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungskontor IMusterkon 'lor ).
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,
nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . Vorzügliche

Referenzen ,

Merkur Karlsruhe
Kaiserstrasse 113 . — Telephon 2018 .

Badenia Fahrräder !
erstklassige» badische» Fabrikat 3916 9,3

in schönerAuswahl u , billigst . Preisen.
Reparatur - Werkstätte

mit Motorbetrieb.
Einsetzenvon Freilaufnaben, vernickeln
emaillieren in eigenem Emaillierofen.
Großes Lager sämtlicher Ersatzteile .
Niederlage der Continental Pneu¬
matik - Marke in Mäntel , Schläuche

% re . unter Garantie . Rabattmarken .
Radfahrervereine erhalten Engros-Preise, Alleiniger Vertreter am Platze

J . Bliim , 49 Schützeristratze 49 .

F . A . Huber , Photo - Handlung,
Kaiserstrasse 215 (gegenüber dem Moninger)

empfiehlt 4598
| pbotogr . Apparate , Platten , Papiere und sonstige

Utensilien aller renommierten Fabriken.
I Billige und fachkundige Ausfflhrnsg aller photogr . Arbeiten.

in allen Preislagen und
prachtvollen Dessins

gut und billig bei 2853
iDreyfuss & Siegel , Kaiserstrasse 197.

smm
„Feinste Marirc

“. „Leichtester Lauf“.
4436 .5.5

Alwin Vater (Inh. Ad. Brecht)
Zirkel 32 . Telephon 1451.

Fahrräder , Automobile und Schreibmaschinen.
»>— Eigene Reparaturwerkstättc .

STAUFEDBRUMIED
DEUTSCHES ViCHY.

Billigste Heilquelle. Grösste Anerkennung in allen Aerzte-
kreisen. Zu beziehen durch Bahm * Bassler . 2099a9.9

Keine Crystall-Soda mehr !
Man verwende

Flox - SodaI
Flox «
Flox
Flox
Flox
Flox

•Soda
-Soda
•ioda
- Soda
-Soda

Flox - Soda

ist eine schneeförmige Feinsoda von her»
vorragender Güte.
ist besser und sparsamer als Crystall-
Soda , aber nicht oder nur wenig teurer,
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb
und brüchig.
ist frei von ätzenden Bestandteilen und
frißt die Hände nicht auf.
kann auch als Zusatz zum WeichkoLen
von Hülsenfrüchtcn und zum Bad- und
Waschwasser verwendet werden .
ist offen und in Paketen L1 Kilo in den
einschlägigen Geschäften zu habe«.

6.5 Fabrikant : Carl Gentner in Göppingen . 2428a

Kadische Mreffe . Abendblatt . Montag den 30 . Marz 1908 . Nr . 149

Wirklich guten , sehr preiswerten
Mittag- und Abendtisch
« halten bessere Herren. 289*

Lessingstraße 74, 3. St.

EfoiSKEnqlindÄ
Prosp. grat . Au» andSporto . 7297«
Internat . Auskunftei u . Verkehrsbur.
Brock&Co., London E. C ., 90Dueenftr.

Karlsruher

1
.

-

• Gut

Unsere satzungsgemäße 1

Hauptversammlung I
findet $

SamStag de« 4. April» ▼
8 >/, Nhr abends, f

. im VereiuSlo al ( KonfotMa» ?
d faal Moninger) statt . 4
? Tagesordnung : i
S 1 . Erstattung des Jahresberichts , a
i 2. Kassenbericht und Entlastung L
Y des Kassenwarts , $
I 3, Ev. Anträge von Mitgliedern.
; Diese müssen nach 8 52 der
4 neuen Satzungen 4Tagevor-
• her beim Vorsitzenden schrift-
d lich formuliert cingcrcicht
* werden.
▼ 4 . Neuwahl des Turnrals.
4 Wir bitten um zahlreiches
T Erscheinen. 4907 .2.2 ,
f Der Turnrat . J

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte

Ebephardt,
Amalienstr . 18 . Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernabme sämtl .
Neparature« an Fahr ädern
aller Systeme . — Zur gründl.
Reinigung u. Instandsetzung setzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung
Vernickelung . — Neue Pneuma¬
tiks u. Zubehörteile allerbilligst
— Freilaus -Einrichtung für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 4801 .10.2

IIK

Arbeiten
0 werden prompt und in denkbar f)^ bester Ausführung hcrgestcllt , V

856 U12.11 ebenso

K

1 Beyeclen 8 ....
0 Lammstratze 12. 0

Telephon 1650 . A

Vorwärts !
Vorwärts !

komnien Sie durch meine lohnende
Vertretung in

Holzronleaux,
Jalousien re.

Verlangen Sie die schönsten Muster
franko . 2481a.3.3

Anion Tschauder jr.,
Friedland (Breslau).

Wegen Beginn der Saison
habe einige gebrauchte 4729,2 -2

r
von Mk. 175 .— ab mit Garantie

zu verkaufen.
Hermann Lucke

Automobile
Äirlsrllht , Anuliknllriße 63.

Russischen
Steppen -Käse»

Gorgonzola
Parmesan-
Roquefort-
Liptauer-

original und garniert ,
4663 .2 .2 empfiehlt

fllois Zanetti ,
Äaiserstraße 64.

Telephon 2107 .
Darlehen

beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebcnrvers .-Abschl .--
Polizen, Hvvolhen :c. Rpto. 1039
Norbert Sinsheimer, Karlsruhe,
Bahnhospratze 4. - Teleph . 2261 .

ilerren - Lliekel
farbig und schwarz

Neuheiten

Frühjahr 1908

Reichste Auswahl

Kaiserstrasse 187 ♦ ♦♦♦♦♦♦♦ Telephon 1785

Loew - Hoelzle a
CD
dv
eo

Lemnistp. il Tapeten - $
" '

- Hais Lammstp. 4

L. Grosbernd , srossh . Hoflieferant, Hsrlspulic
Fernsprecher No. 1305 16649«

Total -Ansverkanf
zurückgesetzter Tapeten , Lincrusta und Linoleum.

□

LETZTE AUSZEICHNUNGEN
AUSSTELLUNG
= PARIS 1906 =

PRÜFUNGS-WETTBEWERB
FÜR SAUGGAS -MOTOREN :
ERSTER PREIS : DIE EINZIGE

GOLDENE MEDAILLE
AUSSTELLUNG
HAMBURG 1907

HAMB. STAATS-MEDAILLE
AUSSTELLUNG
VILLINGEN1907
GOLDENE MEDAILLE

RHEINISCHE
GASMOTOREN -FABRIK
AKTIENGESELLSCHAFT

JiiiiiDiiiiiiidinitftnlt Jrotienlob
"

wascht und bügelt am schönsten .
Repräsentant für Karlsruhe i . B . : 2773a .5 .3

Ludwig Scharf , Werderstraße Nr . 11 , Part .

Alte Gebiffe
sowie alte» Gold «. Silber kau t
zu den höchsten Preisen 19145 *
C. Siede, Kmziir. 17, parterre.

30 lksllenschrsnke»
solideste» Fabrikat, stehen zum sofort»
igen Verkauf zu äußerst billig . Preisen.
6 .38 Mannheim, P . 6 . 20.
10758a V. Corell , Teleph. 3481.

(Oeinrefturant Echschmitt
»aiserstr . 231 .

Morgen Dienstag !

Schlachttag
wozu böfl. einladet 13499

Ad . RInderapacher .

Eine Uhrfeder einsetzeu
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Gin Glas , Zeiger je 25 Ps.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 8950*

Carl Siede
Uhren »Reparatur -Anstalt

Kpeuzstrasse 17.

Empfehlung .
Das Setzen , AuSmauern, AuS-

putzen und Wichsen von Oefen und
Herden wird prompt und billigst
auSgeführt von B11918.2L

N . Müller , Hasner ,
Körnerstr. Nr . 13.

Harmoniums
FlQgel

Maurer
Karlsruhe, Friedrichsplatz

Kontpl. SussteuBP ,
2 hochhänptige Bettstellen mit
Rost , Pol er « . best. Matratzen »
1 Waschkommode mit Marmor»
l Nachttisch m . Marmor, 1 Hand»
tnchständer, 1 Schrank « . Aufsatz,
l Vertiko mit Spiegelaufs tz»
1 Tisch , eichen Platte , 4 best.
Rohrststhle , alles poliert , 1
Diwan , 1 Küchenschrauk. 1
stüchentisch, 2 Hocker ist zu dem
billigen Preis von 455 Mk. z«
ve , kaufen , mit 2 Federnde ten,
echt rot» 86 Mk . höher , bei
Lud . Seiter , Waldstr. 7,

Möbel- « . « etteuhau«. 3706

19 Ar Bauplatz
z« verkaufen. B 10663 .3 .3

Etrlinge» , Rheinstraße 36.
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